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Seite 1 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

Vertrag über die Gebäudereinigung 

zwischen dem L.and Berlin, 
vertreten durch 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Bürgerdienste, Personal, Finanzen, Immobilien und Wirtschaft 
Serviceeinheit Facility Management 

Fachbereich Objektmanagement 

vertreten durch den Zentralen Einkauf 
Rinkartstraße 13 in 12437 Berlin 

nachfolgend Auftraggeber genannt - 

und 

der Firma 

HYGIEA Dienstleistung GmbH 
Hauptstraße 34 

13127 Berlin 

- nachfolgend Auftragnehmer genannt - 

wird mit Zuschlagerteilung in dem Vergabeverfahren mit dem 
Geschäftszeichen Gebäudereinigung TK 17052021-1000 

folgender Vertrag Nr. GR 008_2021 LOS 6 geschlossen: 
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Seite 3 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

& 1 Vertragsgegenstand 

Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer auf der Grundlage des Angebotes vom 01.07.2021 
Gebäudeinnenreinigungsarbeiten (Unterhalts-, Bedarfs-, Sonder- und Grundreinigung) 
in dem Gebäude/Objekte: 
- siehe Objektübersicht- 
Die Reinigungsleistungen dienen der Sicherstellung der Betriebshygiene und der Substanzerhaltung 
der Einrichtungen. : ö 
Die ausgewiesenen Gebäude werden durch die Serviceeinheit Facility Management des Bezirks 
Treptow-Köpenick von Berlin verwaltet. Es besteht eine Hausordnung. Die entsprechend beauftragten 
Personen üben das Hausrecht aus. Verstöße gegen die Hausordnung können zu Hausverweis bzw. 
Hausverbot (schriftlicher Bescheid) und Schadensersatzforderungen führen. 

8 2 Anzuwendende Vorschriften 

1. Sofern dieser Vertrag keine ausdrücklichen Regelungen enthält, gelten ergänzend die 
Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen — Teil B der Verdingungsordnung 
für Leistungen (ausgenommen Bauleistungen) — VOL/B - in der jeweils gültigen Fassung sowie 
sonstige einschlägige Gesetze. 

2. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers sind nicht Bestandteil dieses Vertrages 
und entfalten gegenüber dem Auftraggeber keine rechtsverbindliche Wirkung. 

& 3 Vertragsbestandteile 

Vertragsbestandteile sind in folgender Reihenfolge 
Ar die objektbezogenen Leistungsbeschreibungen 

einschließlich Flächenzusammenstellungen (Raumverzeichnisse) (Anlage 1) 

2. die nachstehenden Vertragsbedingungen 
einschließlich Vereinbarung der Entgelte (LV-Preisblatt) (Anlage 2) 

2a. die Besonderen Vertragsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentlohnung 
und Sozialversicherungsbeiträgen (Anlage 2 a) 

2b. die Besonderen Vertragsbedingungen zur Frauenförderung (Anlage 2 b) 

er ‚die Verdingungsordnung für Leistungen - ausgenommen 
Bauleistungen - (VOL), Teil: B Allgemeine 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
(VOL/B) . (siehe VOL) 

4. Weitere Grundlage sind die Richtlinien für Vergabe und Abrechnung 
im Gebäudereiniger-Handwerk des Bundesinnungsverbandes des ' 
Gebäudereiniger-Handwerks, Bonn - Stand August 2001 (Anlage 3) 

6, die Verwaltungsvorschrift für die Anwendung von Umweltschutzanforderungen 
bei der Beschaffung von Liefer-, Bau- und Dienstleistungen (Verwaltungsvorschrift 
Beschaffung und Umwelt — VwVBU) sowie der Anhang 1, Leistungsblätter 
20 und 21; gemäß 8 6 Abs. 4 N (Anlage 4) 

Kein Vertragsbestandteil bildet die Anlage 5 diese ist hier wg. der Vollständigkeit 
aufgeführt; gemäß 8 6 Abs. 4 Satz 2 (Anlage 5) 

6. Empfehlung zur Grundreinigung und Beschichtung von Bodenbelägen 
GGGR-Merkblatt GB.01“ der RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V.; 
gemäß 8 5 Abs. 4 : (Anlage 6) 

1b Betreiber-Eigentümer-Verantwortung, Fremdfirmeneinsatz; 

gemäß 8 4 Abs. 7 und 8 (Anlage 7) 
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Seite 4 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

8. DIN 277 „Ermittlung von Grundflächen und Rauminhalten von Bauwerken" und die DIN 77400 
„Reinigungsdienstleistungen — Schulgebäude — Anforderungen an die Reinigung" (siehe DIN) 

& 4 Leistungen und Pflichten des Auftragnehmers 

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die nach diesem Vertrag definierten Leistungen leistungs-, fach- 
und fristgerecht auszuführen. Die Hauptleistungspflicht des Auftragnehmers besteht darin, den : 
vereinbarten Reinigungserfolg herbeizuführen. Die Reinigung hat sorgfältig, pünktlich, gründlich und 
schonend nach jeweils neuestem Stand der Reinigungs- und Pflegetechnik zu erfolgen. 

(2) Innerhalb von 14 Kalendertagen nach Vertragsbeginn ist vom Auftragnehmer ein Revierplan pro 
Objekt zu erstellen und dem Auftraggeber (bzw. dem Kaufmännischen Objektmanagement) 
elektronisch/digital zur Verfügung zu stellen. Auf jedem Reinigungssystemwagen ist der Revierplan in 
aktuellster Fassung mitzuführen bzw. jeweils im Putzmittelraum für jede Reinigungskraft sichtbar 
auszuhängen. 

(3) Erkennt der Auftragnehmer, dass er der Reinigungsverpflichtung vorübergehend nicht 
nachkommen kann, so hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen; 
89 Abs. 11 und $ 14 Abs. 5 (Ersatzvornahme, Schadensersatz) bleiben unberührt. 
Er hat für genügend Ersatzpersonal zu sorgen, um die erforderliche Personalstärke stets zu 
gewährleisten. 

(4) Der Auftragnehmer hat zusätzlich die vertragliche Nebenleistungspflicht, regelmäßig und 
gleichmäßig die angebotene Anzahl an Reinigungsstunden, ermittelt anhand der im Preisblatt des 
Angebotes eingetragenen Richtleistungen m?/Stunde/Reinigungskraft, für alle Reinigungsbereiche in 
der geforderten Qualität tatsächlich zu erbringen. Die Verletzung dieser Nebenpflicht ist 
vertragsstrafenbewehrt (vgl. 8 9 Abs. 7), Als Zeitnachweis gelten die zu führenden und zu 
hinterlegenden Anwesenheitslisten in gebundener Form mit Angaben zur Arbeitszeit sowie Angaben 
Name, Vorname des ausführenden Personals. 

Der Auftraggeber behält sich vor, eigene Anwesenheitskontrollen durchzuführen. 
Ein Nachweis über die tägliche Anwesenheitszeit ist durch den Auftragnehmer entsprechend den 
Forderungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AentG) im Objekt zu hinterlegen. 

(5) Der Auftragnehmer stellt die erforderlichen Arbeitskräfte. Er verpflichtet sich, nur fachkundiges und 
zuverlässiges Personal einzusetzen, das über Deutschkenntnisse verfügen, die eine der Sache 
angemessene Kommunikation ermöglichen. Das Reinigungspersonal Ist auf Kosten des 
Auftragsnehmers mit erkennbarer Firmenarbeitskleidung auszustatten. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, stets dasselbe Stammpersonal einzusetzen, welches lediglich 
bei Ausfällen durch Krankheit oder Urlaub oder bei Ausscheiden durch geeignete Vertreter zu ersetzen 
ist. Ein Personalwechsel Ist vom Auftragnehmer schriftlich anzuzeigen. Die Meldung muss spätestens 
einen Tag vor Arbeitsbeginn der Reinigungskraft dem Auftraggeber vorliegen. 

(7 ) Der Auftragnehmer hält alle gesetzlichen, behördlichen, sozialrechtlichen und 
berufsgenossenschaftlichen Verpflichtungen gegenüber seinen Arbeitsnehmern ein, insbesondere 
haftet er für die Einhaltung der gesetzlichen Unfallverhütungsvorschriften. 

(8) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dass seine Arbeitnehmer die Brandschutzbestimmungen 
Teil A und B einhalten. Ausnahmen sind zulässig, soweit sie für die Erfüllung der vertraglichen Pflichten 
erforderlich sind. Für die Einhaltung größtmöglicher Sorgfalt und Sicherheit ist ungeachtet Sorge zu 
tragen. Die Vorschriften zur Aufbewahrung von Gefahrstoffen in den Putzmittelrfäumen sind zu 
beachten. 

(9) Der Auftragnehmer verpflichtet sich sein Personal vor Arbeitsbeginn sorgfältig zu schulen. Das 
Reinigungspersonal muss an Ort und Stelle ausführlich und intensiv über den Leistungs- und 
Reinigungsumfang informiert werden. Des Weiteren verpflichtet sich der Auftragnehmer sein Personal 
auf alle einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und deren Änderungen, insbesondere 
Schutzvorschriften hinzuweisen und auf deren Beachtung zu achten. Der Auftragnehmer hat das 
Personal mit den allgemeinen Sicherheitseinrichtungen und ihrer Anwendung vertraut zu machen (u. a. 
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Seite 5 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

Notausgänge, Feuermelder, Feuerlöscher, Aufzugbenutzung). Über diese Unterweisungen ist ein 
Protokoll zu führen. Dieses ist vom Auftragnehmer und der jeweiligen Reinigungskraft zu unterzeichnen 
und auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen. 
( 10) Datenschutz und Verschwiegenheitsverpflichtung 
Der Auftragnehmer hat die Verschwiegenheit seiner Arbeitnehmer sicherzustellen. 
Die Verpflichtungen zu Datenschutz und Geheimhaltung gelten über das Vertragsende hinaus. 
Seine Arbeitnehmer sind verpflichtet: 
- keinen Einblick in die Akten und Schriftstücke zu nehmen oder davon Abschriften, Fotokopien 
und dergleichen zu fertigen, 

- die Daten nicht für eigene Zwecke oder für Zwecke unbefugter Dritter zu nutzen, 
- keine Benutzung von technischen Anlagen wie z.B. Fotokopierer, EDV-Anlagen, Telefonen usw. 
- Elektronische Datenverarbeitungsgeräte nicht vom Netz: (Strom- und Rechennetzanschluss) 
zu trennen, 

- weder Schreibtische, Schränke noch andere Einrichtungsgegenstände zu öffnen, 
- Verschwiegenheit über bekannt gewordene dienstliche Vorgänge zu wahren, 
- Gegenstände, die in den zu reinigenden Räumen gefunden werden, unverzüglich dem 
zuständigen Hausmeister oder einem Beauftragten zu übergeben; Finderlohn wird 
nicht gezahlt. 

Der Auftragnehmer hat mit seinem Reinigungspersonal vor dem erstmaligen Arbeitseinsatz eine solche 
Verschwiegenheitserklärung schriftlich festzuhalten. 
Auf Verlangen des Auftraggebers ist diese Erklärung seines Personals zu Datenschutz und 
Geheimhaltung nach 8 5 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) belehrt worden zu sein, vorzulegen. 
Verletzungen der Datenschutzbestimmungen oder Zuwiderhandlungen bedeuten, dass eine 
Vertragsstrafe durch den Auftragnehmer zu leisten ist. 

(11) Für die Entlohnung der Arbeitskräfte ist der Rahmentarifvertrag für die gewerblichen 
Beschäftigten in der Gebäudereinigung sowie der Tarifvertrag zur Regelung der Mindestlöhne 
für gewerbliche Arbeitnehmer in der. Gebäudereinigung- in der jeweils geltenden Fassung 
anzuwenden, Es gilt das Arbeitsortsprinzip auch für Unternehmen, die ihren Firmensitz 
außerhalb Berlins haben. 
Er versichert, zur Erfüllung der vertraglichen Leistungen nur sozialversicherungspflichtiges Personal zu 
beschäftigen. Der Auftraggeber ist berechtigt, sich entsprechende Nachweise der im Reinigungsobjekt 
eingesetzten Arbeitskräfte vorlegen zu lassen. s 

Sofern Mindestlöhne gemäß Arbeitnehmerentsendegesetz festgelegt sind, ist der Auftraggeber 
berechtigt, sich Lohnabrechnungen für die im Objekt eingesetzten Arbeitskräfte vorlegen zu lassen. 
Der Auftragnehmer ist darüber hinaus verpflichtet, ohne Vorankündigung den Auftraggeber oder seiner 
Beauftragten Einsicht in seine Personalunterlagen (Stundenlisten, Abrechnungsbögen, Arbeitsverträge) 
zu gewähren. 

( 12.) Auf Verlangen des Auftraggebers sind für die Arbeitskräfte vor Aufnahme ihrer Tätigkeit und 
jährlich einmal vom Auftragnehmer Kontrolluntersuchungen durch das Gesundheitsamt gemäß den 
einschlägigen Bestimmungen zu erbringen. Ferner hat der Auftragnehmer für jede im Rahmen dieses 
Vertrages beschäftigte Arbeitskraft ein Führungszeugnis innerhalb von zwei Monaten nach 
Vertragsabschluss bzw. bei Einsatz von neuem Personal vorzulegen. 

(13) Arbeitskräfte, die nicht EU-Bürger sind, müssen in dem Besitz einer gültigen Aufenthalts- und 
Arbeitserlaubnis sein; der Auftraggeber kann entsprechende Nachweise verlangen. 
Arbeitskräfte mit meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten dürfen nicht eingesetzt werden. 

( 14.) Die Arbeitskräfte sind vom Auftragnehmer auf dessen Kosten innerhalb von zwei Monaten nach 
Vertragsabschluss bzw. nach Einsatzbeginn bei neuem Personal mit einem Ausweis zu versehen, 
der sie als Arbeitskräfte des Auftragnehmers ausweist. 
Die Ausweise müssen den Namen des Auftragnehmers und den Namen des Beschäftigten enthalten; 
sie gelten nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. dem Reisepass und sind auf Verlangen 
vorzuzeigen. Die Dokumente sind von den Reinigungskräften ständig mitzuführen. 
Beim Ausscheiden von Arbeitskräften hat der Auftragnehmer den Ausweis zurückzufordern. 

( 15) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen des Auftraggebers jede Arbeitskraft (auch Objekt- oder 
Bereichsleiter) unverzüglich auszutauschen. 
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Seite 6 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

( 16 ) Der Auftragnehmer überträgt einer Arbeitskraft die Aufsicht über das Reinigungs- 
personal. Die Aufsicht hat sich - soweit erforderlich - mit der/dem jeweiligen Schulleitung/ Hausmeister 
abzustimmen, Dem Auftraggeber ist der Name des/ der Aufsichtsführenden mitzuteilen. 
( 17 ) Hausmeister und im Haushalt des Hausmeisters lebende Verwandte dürfen nicht als Beschäftigte 
des Auftragnehmers in den Reinigungsobjekten eingesetzt werden, die von dem Hausmeister betreut 
werden. 

( 18) Personen, die der Auftragnehmer:nicht mit der Ausführung der Reinigungsarbeiten betraut hat, 
dürfen nicht in das Gebäude mitgenommen werden. Das gilt insbesondere für Kinder und Angehörige. 
Der Einsatz von Praktikanten o. ä. für die Auftragsausführung ist nur im Rahmen der Ausbildung 
zusätzlich zur eigentlichen auszuführenden Arbeit und nicht als Ersatz für eine Reinigungskraft 
zulässig. 

(19) Dem Personal des Auftragnehmers sind das Rauchen und das Konsumieren alkoholischer 
Getränke während der Arbeit untersagt. Das Mitbringen von Tieren ist nicht gestattet. 

8 5 Reiniqungszeit - Einsatz von Reinigungskräften_ Tageskraft 

(1) Der Auftragnehmer hat die Arbeitszeit der Reinigungskräfte in Übereinstimmung mit dem 
Auftraggeber so festzulegen, dass der Dienstbetrieb nicht behindert wird. 
Grundsätzlich erfolgen die Reinigungsarbeiten außerhalb zuschlagspflichtiger Zeiten. 
Arbeiten zu Zeiten, die zuschlagspflichtig sind, bedürfen einer besonderen Vereinbarung hinsichtlich 
des Entgelts. : 

(2) Die im Leistungsverzeichnis zu diesem Vertrag beschriebenen Arbeitsergebnisse 
(Reinigungserfolg) für die einzelnen Leistungsarten, sind verbindliche Vorgaben. _ 

(3) Die vertraglich durch den Auftragnehmer geschuldete Leistung umfasst die tägliche Bereitstellung 
einer Tageskraft (außer in den Schließ- und Ferienzeiten), welche durchgängig 6 Stunden im Objekt‘ 
während des Schulbetriebs Tagesdienstleistungen gemäß Leistungsverzeichnis der Tageskraft 
erbringen muss. Der Beginn der Einsatzzeit der Tageskraft ist mit den jeweiligen Objektnutzern 
(Einrichtungen) abzustimmen. 
Die Tageskraft kann in den Grund- und Ganztagsschulen für die Hort — bzw. Ferienreinigung 
beschäftigt werden. 

Nach Unterrichtsschluss ist in allen Objekten die weitere reguläre Unterhaltsreinigung entsprechend 
dem im Leistungsverzeichnis definierten Umfang (Bodenarbeiten und Oberflächenarbeiten) 
vorzunehmen. 

  

(4) Die Grundreinigung ist außerhalb der regulären Reinigung zu erbringen. Hierfür wird eine 
gesonderte Vergütung gezahlt. Die Arbeiten beinhalten die fachgerechte Entschichtung bzw. das 
fachgerechte Entfernen der Bodenflächen von Pflegefilmen, Beschichtungen usw. 
Die Arbeiten werden auch für einzelne Räume bzw. Flächen in Auftrag gegeben. 

Im Anschluss an die Grundreinigung ist die Fläche mit einem geeigneten parfümfreien/duftstofffreiem 
Beschichtungsmittel gemäß den Reinigungsempfehlungen des Fußbodenherstellers und nach den 
Richtlinien des Produktherstellers zu behandeln. A 

«Für die Ausführung wird auf die Anlage 6 der Empfehlung zur Grundreinigung und Beschichtung von 
Bodenbelägen; GGGR-Merkblatt GB.01" der RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. verwiesen. 

Bei der Pflegefilmsanierüng muss für die Rutschhemmung ein Gleitreibungskoeffizient (1) über 0,45 u 
(Berufsgenossenschaftlicher Richtwert) erreicht werden. 

Sporthallenböden weisen unterschiedliche Belagsarten wie 
PVC-Beläge und andere Kunststoffbeläge (PO-Beläge) 
Linoleumbeläge, werksseitig beschichtet‘(entfernbare Beschichtung), 
Linoleumbeläge, permanent beschichtet (PUR-Beschichtung) 
Elastomer- oder Gummibeläge, 
Polyethangießböden 
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Seite 7 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

Parkettböden 
auf, 

Die Reinigungsmöglichkeiten in der Unterhalts- und Grundreinigung müssen daher auf die 
entsprechenden Bodenbelagsarten abgestimmt sein. Damit die sporttechnischen Eigenschaften eines 
Sportbodens (Oberfläche malt, blendfrei sowie standsicher) jederzeit gewährleistet sind. 
Es ist daher auf den richtigen Einsatz der entsprechenden Reinigungs- und Pflegemittel zu achten, 
damit die gemäß DIN 18032 Il geforderten Gleitreibungsbeiwerte von 0,4 — 0,6 yı erzielt werden. 

Nach der Durchführung der Reinigung sind die grundgereinigten Flächen durch den Hausverwalter, 
Hausmeister des Objektes und dem Objektleiter der Reinigungsfirma protokollarisch abzunehmen. 
Für die Grundreinigung ist das Mobiliar (außer feste Einbauten) in den zu reinigenden Räumen vom 
Auftragnehmer aus- und wieder einzuräumen. Diese Räumarbeiten werden nicht gesondert vergütet. 

Darüber hinaus ist vorgesehen, dass zu Beginn des Vertrages eine Grundreinigung durchgeführt 
werden soll. Ggf. kann es zu einer Verlagerung des Durchführungszeitpunktes z.B. bei Baumaßnahmen 
o .äkommen. In der Vertragslaufzeit sind die weiteren Grundreinigungen jährlich durchzuführen. 
Ggf. erforderliche zusätzliche Sonder-, Bedarfs- oder weitere Grundreinigungen werden durch die 
Objektverwaltung gesondert beauftragt. 

(5) Nach dem ‚Abschluss der vorgenannten Reinigungsarbeiten ist ein Arbeitsschein dem Hausmeister 
oder einer anderen beauftragten Person zur Unterschrift vorzulegen. Der Arbeitsschein ist im.Original 
vom Auftragnehmer jeweils zusammen mit der Rechnung einzureichen. 

(6) Die Auf- und Abstuhlung in den Speisesälen/Lehrküchen erfolgt gemäß LV. 

(7 ) Die Reinigung der Sporthallen ist in der Zeit von 05:00 Uhr bis zum Unterrichtsbeginn in 
Abstimmung mit der jeweiligen Schulleitung durchzuführen. 

(8) Am dritten Werktag vor Ende der Sommerferien ist mit der regulären Unterhaltsreinigung zu 
beginnen, da hier bereits die Lehrerkollegien in den Schulen wieder anwesend sind. 

8 6 Arbeitsmittel und -verfahren 

(1) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Maschinen und Geräte sowie Reinigungs- und Pflegematerialien 
wie Reinigungssystemwagen, Wischbezüge und Mikrofasertücher, auch Desinfektionsmittel sowie 
Arbeits- und ggf. Arbeitsschutzkleidung) werden vom Auftragnehmer gestellt und dienen der 
unmittelbaren Reinigung der vereinbarten Flächen. Das Aufstellen von Waschmaschinen Ist untersagt. 
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass alle für die Reinigungsarbeiten erforderlichen Arbeitsmittel in 
ausreichender Menge in den Objekten oder in der unmittelbaren Nähe des Objekts vorrätig gehalten 
werden. 

(2) Die verwendeten Arbeitsmittel müssen geeignet sein, um Pflege und Werterhaltung der zu 
reinigenden Objekte zu gewährleisten. Maschinen und Geräte müssen den anerkannten Regeln der 
Technik entsprechen. i 

(3) Auf keinen Fall dürfen Arbeitsmittel verwendet werden, die Schäden an Einrichtungsgegen- 
ständen und Bauteilen verursachen oder Personen gefährden können; die Beachtung und Einhaltung 
der einschlägigen gesetzlichen Anforderungen einschließlich der Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften ist Sache des Auftragnehmers, Bei der Verwendung elektrisch betriebener 

- Reinigungsgeräte dürfen diese nur über einen Anschlusspunkt mit FI-Schalter betrieben werden. 
Die Geräte sind vom Auftragnehmer auf dessen Kosten entsprechend auszustatten. 

(4) Gemäß 8 7 Absatz 3 des Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG) sind 
Beschaffungsstellen verpflichtet, bei Beschaffungen ökologische Kriterien anzuwenden. In diesem 
Zusammenhang gilt für die Verwendung von Reinigungsmitteln sowie die Durchführung von 
Reinigungsdienstleistungen die Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt — VwVBU, Anhang 1 
Leistungsblätter Nr. 21 und 22 (siehe Anlage 4). 

Am 16.03.2019 trat die geänderte Verwaltungsvorschrift „Beschaffung und Umwelt - VwVBU" in Kraft. 
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Danach erfüllt jedes verwendete Reinigungsmittel entweder 
a) die Anforderungen des EU-Umweltzeichens („EU-Blume‘) für Reinigungsmittel für harte 

Oberflächen ((EU 2017/1217)". Die Anforderungen können unter folgendem Link 
https://www.eu-ecolabel.de/upload/tx_ecolabelvergabe/2017-1217 neu.zip 
heruntergeladen werden, Dateiname: Vergabegrundlage_2017-1217_DE.pdf. Die Kriterien 
befinden sich im Anhang des Dokuments 

oder 
b) die in Kapitel 3 enthaltenden Anforderungen des Umweltzeichens Blauer Engel, DE-ZU 194, 

Ausgabe Juli 2018. Die Anforderungen können unter folgendem Link https://produktinfo.blauer- 
engel.de/uploads/criteriafile/de/DE-UZ%20194-201807-de%20Kriterin.pdf 

heruntergeladen werden, Dateiname: DE-ZU 194-201807-de Kriterin.pdf. 

Der Bieter belegt die Erfüllung der o. g. Anforderungen durch einen der folgenden Nachweise: 
-  EU-Umweltzeichen (EU-Blume“) für Allzweck- und Sanitärreiniger ((EU 2017/1217), 
=» Umweltzeichen Blauer Engel, DE-ZU 194 oder gleichwertiges Gütezeichen, 
=  Prüfberichte anerkannter Stellen. 

Bezüglich der Umweltverträglichkeit der verwendeten Reinigungsmittel gemäß VwVBU’hat die 
Reinigungsfirma entsprechende Bescheinigungen des Herstellers oder Vertreibers einzuholen und 
vorzulegen (z.B. Sicherheitsdatenblätter für Reinigungsmittel). Diese werden Vertragsbestandteil 
(Anlage 5). Eine Änderung bei den vertraglich vereinbarten Reinigungsmitteln ist nur mit vorheriger 
Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

Soweit für den jeweiligen Reinigungszweck erhältlich, sind Reinigungsmittel in Mehrwegkanistern zu 
beschaffen. Sind Mehrwegkanister nicht erhältlich, ist Nachfüllpackungen der Vorzug zu geben. 
Reinigungsmittel dürfen nicht in PVC oder Spraydosen verpackt sein. 
Allzweckreiniger, flüssige Sanitärreiniger und Fußbodenreiniger sind als Konzentrate zu beschaffen. 
Eine gesonderte, über die für Nassräume normal erforderliche Reinigung hinausgehende, 
Desinfektion der Nassräume erfolgt nur nach gesonderter Beauftragung durch die Objektverwaltung. 

Es dürfen nur Desinfektionsmittel verwendet werden, die in den gültigen Listen der Deutschen 
Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie für den jeweiligen Verwendungsbereich aufgeführt sind 
(www.vah-online.de), Verstopfungen sind mit mechanischen Rohrreinigern (z.B. Saugglocken, 
Rohrreinigungsspiralen) zu beseitigen, wenn die Verstopfung durch den Auftragnehmer verursacht 
wurde. WC-Beckensteine sind nicht zu verwenden, 

Reinigungsmittelreste sind häufig besonders überwachungsbedürftigen Abfällen (Sonderabfall) 
zuzuordnen und als solche zu entsorgen. Nicht vermeidbare Verpackungsabfälle sind der 
Wertstoffsammlung zuzuführen. Es sind grundsätzlich Abfallsäcke aus Recyeling- "Kunststoff zu 
verwenden. Abfallsäcke sind vom Auftragnehmer zu stellen. 

Hinsichtlich der Beschaffung und Verwendung von Hygieneartikeln (Papierhandtücher, Abfallsäcke etc.) 
sind die Vorschriften der Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt — VwVBU, Anhang 1 Nr. 9 zu 
beachten. Bel Nichtbeachtung sind alle zusätzlich anfallenden Entsorgungskosten durch den 
Auftragnehmer zu tragen. 

(5) Den Pflegeanleitungen der Fußbodenhersteller ist Folge zu leisten. Dies gilt Insbesondere für 
Parkett- und Holzfußböden bei denen eine werkseitige Versiegelung erfolgte. Der Auftragnehmer hat 
die Datensicherheitsblätter des Herstellers der verwendeten Produkte einzuholen und auf Verlangen 
des Auftraggebers diesem auszuhändigen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf Anforderung 
unentgeltlich Materialproben zur Prüfung durch den Auftraggeber zur Verfügung zu stellen. 

18 Beschluss (EU) 2017/1217 der Kommision v.23,06.2017 zur Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe 
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des EU — Umweltzeichens für Reinigungsmittel für harte Oberflächen. (Abl. Nr. L180 vom 12.07.2017, S. 45) 

(6) Der Auftraggeber behält sich vor, die Anwendung bestimmter Reinigungsverfahren oder die 
Verwendung bestimmter Arbeitsmittel zu verlangen oder zu untersagen. 

(7 ) Der Auftraggeber stellt für die Durchführung der Reinigungsarbeiten unentgeltlich warmes, soweit 
vorhanden, und kaltes Wasser sowie elektrischen Strom zur Verfügung. Der Auftragnehmer hat für 
einen sparsamen Verbrauch zu sorgen. Die in den Objekten vorhandenen roten/orangen Steckdosen 
dürfen nicht benutzt werden. 

(8) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Mülltrennung und -entsorgung nach den Vorgaben des 
Auftraggebers auszuführen. Es wird mindestens nach Papier, sog. Grünem Punkt und Restmüll 
getrennt. Bei Nichtbeachtung sind alle zusätzlich anfallenden Entsorgungskosten durch den 
Auftragnehmer zu tragen. 

& 7 Reinigungsqualität und Qualitätsüberwachung, Mängel, Entgeltkürzung 

(1) Der Auftragnehmer wird für die Ausführung der nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen 
an jedem Reinigungstag systematische Qualitätskontrollen durchführen (z. B. 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9000 ff, gütegesicherte Reinigung RAL-GZ 902 oder 
gleichwertige Systeme) und mit einem EDV-gestützten Qualitätssicherungssystem überwachen und 
aufzeichnen. Er hat dies auf Anforderung des Auftraggebers nachzuweisen. Es müssen wöchentlich 
mindestens 10% der zu reinigenden Räume Im Objekt kontrolliert werden. Dabei werden alle Positionen 
einer Reinigungsgruppe des Leistungsverzeichnisses kontrolliert. Die.Prüfungen sind direkt nach 
erfolgter Reinigung und ohne Vorankündigung durchzuführen. Der Auftraggeber hat das Recht, an 
diesen Prüfungen teilzunehmen. Ein bestimmtes Produkt für die Durchführung der Qualitätskontrollen 
und der Qualitätssicherung ist nicht vorgeschrieben. 

Der Auftragnehmer bestätigt auf Verlangen des Auftraggebers bzw. seines Erfüllungsgehilfen 
(Hausmeisters) einmal monatlich die einwandfreie Reinigung und übersendet dazu die Prüfergebnisse 
der eigenen Überprüfungen. 

(2) Um eine hygienisch einwandfreie Reinigung bei den Reinigungsarbeiten zu gewährleisten, 
verpflichtet sich der Auftragnehmer die Reinigung aller Gegenstände über dem Boden 
(z.B. Sanitäreinrichtungen, Abfalleimer ggü. Einrichtungsgegenständen) streng voneinander zu trennen. 
Der Auftragnehmer stellt sicher, dass das Reinigungspersonal mit den geltenden Hygienevorschriften 
vertraut ist und nach dem „4-Farb-System" (rot - WC; blau — Oberflächen; gelb — Waschbecken; grün — 
Teeküchen) und dem „2-stufigen Moppverfahren“ arbeitet, 

(3) Im Fall einer nicht vertragsgemäßen Erfüllung der vereinbarten Reinigungsleistung setzt der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer folgende Fristen zur Nachbesserung: 

a) für täglich zu erbringende Leistungen = sofort am gleichen Tag der Mängelmeldung bis 
10:00 Uhr 

b) für alle anderen zu erbringenden Leistungen = sofort am Tag der Mängelmeldung 

Kommt der Auftragnehmer der Aufforderung zur Nachbesserung nicht frist- und vertragsgerecht nach, 
ist der Auftraggeber berechtigt, eine Vertragsstrafe je nicht fristgerecht beseitigten Mangel von 2 % des 
jeweiligen monatlichen Entgeltes zu erheben. 

Die Vertragsstrafe ist je Abrechnungsmonat auf max. 20.% der Rechnungssumme beschränkt. 
Daneben wird für die nicht fristgerecht erbrachte Mängelbeseitigung das jeweils zustehende 
Leistungsentgelt gekürzt, wenn die Mängelbeseitigung nicht stattfand. 

Das Entgelt kann vom Auftraggeber auch ohne Nachbesserung angemessen gekürzt werden, wenn 
eine Nachbesserung.ohne Beeinträchtigung des laufenden Dienstbetriebes nicht möglich ist. 

Eine Ausnahme vom Vorgenannten regelt $ 17 Abs. 5 unerlaubter Einsatz von Nachunternehmen. 
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8 8 Bereitstellung von Räumen 

(1) Der Auftraggeber stellt unentgeltlich geeignete, verschließbare Räume zum Umkleiden wie auch 
zur Aufbewahrung von Maschinen, Geräten und Reinigungsmaterialien, die für die unmittelbare 
Reinigung bestimmt sind, zur Verfügung. Diese Räume sind vom Auftragnehmer unentgeltlich zu 
reinigen. Das Aufstellen von Waschmaschinen ist untersagt. 

(2) Der Auftragnehmer hat darauf zu achten, dass die ihm zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten 
den gesetzlichen Erfordernissen entsprechen und im Einzelfall den Auftraggeber auf notwendige 
Änderungen unverzüglich hinzuweisen, 

(3) Die für die Durchführung der ordnungsgemäßen Reinigung erforderlichen Schlüssel werden dem 
Auftragnehmer zur Verfügung gestellt. Der Erhalt und die Rückgabe von Schlüsseln ist schriftlich 
festzuhalten. Der Verlust von Schlüsseln ist unverzüglich der Objektverwaltung bzw. Hausmeister/in 
mitzuteilen. Die Kosten für Sofortsicherheitsmaßnahmen und die Kosten flır Ersatz und sonstige 
Aufwendungen gehen zu Lasten des Auftragnehmers. 

(4) Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass seine in den Objekten tätig werdenden 
Mitarbeiter in die Bedienungsanweisungen von Objektsicherheitsanlagen eingewiesen werden. 
Verlassen Mitarbeiter des Auftragnehmers als letzte die zu reinigenden Objekte, so sind diese.so zu 
verlassen, dass die vorhandenen Objektsicherheitsanlagen ihre Funktion erfüllen können. 
Nicht benötigte Stromquellen sind abzuschalten. Wird durch das Reinigungspersonal durch 
Fehlverhalten- bzw. Fehlbedienung der Objektsicherheitsanlage nachweislich der Einsatz der 
Sicherheitsfirma erforderlich, werden die Kosten dafür als Schadensersatz in Rechnung gestellt. 

& 9 Entgelte und Abrechnung 

(1) Der Auftragnehmer erhält als Vergütung für die nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen 
die im Preisblatt seines Angebotes angegebenen Preise. Die zudem zu erledigenden 
Oberflächenarbeiten (Anlage Leistungsbeschreibung) sind vom Bieter in seine Berechnung der 
Monatskosten (u.a, Leistung m? / Stunde) einzubeziehen und mit diesen abgegolten. 

(2) Sonntage, Feiertage sowie beim Auftraggeber allgemein arbeitsfreie Tage (24./31.12.) sind keine 
Arbeitstage. Die zu erbringende Leistung soll sich als Vor-'und Nacharbeit auf eine Bedarfs- und 
Sichtreinigung inkl. Abfallentsorgung beschränken. Es soll keine zusätzliche Reinigung am 
darauffolgenden Werktag vorgenommen werden. 

(3) Die Abrechnung des monatlichen Entgelts erfolgt zu den vereinbarten Tagessätzen. 

(4) Die Abrechnung und Rechnungslegung durch den Auftragnehmer erfolgt monatlich nachträglich. 
Sämtliche Entgelte verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. Diese wird in der jeweils gesetzlich 
festgelegten Höhe gesondert ausgewiesen und hinzugerechnet. 

Für jedes Reinigungsobjekt ist demnach eine spezifizierte Kostenrechnung zu erstellen; die erbrachten 
Leistungen sind in Einzelansätzen nach Einheit und Menge (siehe Preisblatt) auszuführen; die 
Arbeitsscheine sind als rechnungsbegründende Unterlage beizufügen. 
Die Zeiterfassung (Anwesenheit) ist gemäß $ 4 Abs. 4 des Vertrages mit der monatlichen 
Rechnungsstellung unaufgefordert vorzulegen. 

(5) Die Rechnung ist prüffähig in einfacher Ausfertigung bis zum 10. des jeweils folgenden Monats an 
das: Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

‚Abteilung Bürgerdienste, Personal, Finanzen, Immobilien und Wirtschaft 
Serviceeinheit Facility Management 
Postfach 910240 
12414 Berlin 

zu senden; sie wird fällig innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungseingang. 
Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungseingang, frühestens jedoch innerhalb der ersten 
14 Tage des auf die Reinigungsleistung folgenden Monats, wird ein Skonto i.H.v. 2 % der 
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Rechnungssumme abgezogen. 

(6) Entgelte für alle Grundreinigungsarbeiten entsprechend 8 5 Abs. 5 sind mit einer gesonderten 
Rechnung auszuweisen. 

(7) Entgeltkürzung bei nachweislich fehlenden Anwesenheitsstunden 
Wird durch den Auftragnehmer die vertragliche Nebenpflicht nach $ 4 Abs. 4, die angebotene Anzahl 
an Reinigungsstunden für alle Reinigungsbereiche tatsächlich zu erbringen, verletzt, wird eine 
Vertragsstrafe von maximal 5 % des Monatsentgeltes fällig. 

Die Höhe der Vertragsstrafe entspricht dem Produkt aus den fehlenden Stunden und dem jeweiligen 
Stundenverrechnungssatz. Die fehlenden Stunden werden ermittelt, in dem die anhand der 
Arbeitsscheine ($ 9 Abs. 4). und der Anwesenheitslisten ($ 4 Abs. 4) nachgewiesenen tatsächlichen 
Reinigungsstunden von den angebotenen Reinigungsstunden abgezogen werden. Das nach $ 9 Abs. 1 
vereinbarte Entgelt kann unmittelbar in Höhe der verwirkten Vertragsstrafe gekürzt werden. 

(8) Flächenbezogene Entgeltkürzung bei nachweislich nichtgereinigten Flächen 
Werden einzelne Flächen nicht während des ganzen Monats gereinigt, so wird das zu zahlende Entgelt 
je Arbeitstag wie folgt gekürzt: 

nicht gereinigte Fläche x Entgelt/m? 
Zahl der durchschnittlichen Arbeitstage pro Monat 

Die Reinigungshäufigkeit und die Tage der durchzuführenden Reinigungen in den verschiedenen 
Gebäuden sind abhängig von den jeweiligen dienstlichen Belangen. 
Die konkreten Reinigungstage und -zeiten werden nach Vertragsabschluss innerhalb einer Woche 
gesondert schriftlich zwischen Auftragnehmer und dem Bereich Kaufmännisches Objektmanagement 
vereinbart. 

(9) Bei Qualitätsmängeln ist der Auftraggeber berechtigt, die Entgelte zu kürzen. 
Zur Nachweisführung von Qualitätsmängeln ist der Auftraggeber berechtigt, in der Einrichtung 
Übersichten zu führen, zu deren nachweislicher Kenntnis- und Stellungnahme der Auftragnehmer 
verpflichtet ist (Beschwerdebuch), 

( 10 )Reinigungsarbeiten im Zusammenhang mit geringfügigen Bau- und Renovierungsarbeiten 
(bis zu 5 % der Fläche des durch Bau- und Renovierungsarbeiten betroffenen Reinigungsobjektes) sind 
laufende Reinigungsleistungen und mit der Vergütung abgegolten. Entgelte für darüber hinaus gehende 
oder durch umfangreiche Bauarbeiten notwendig werdende Reinigungsarbeiten sind vor Ausführung mit 
dem Auftraggeber besonders zu vereinbaren. 

(11) Der Auftraggeber ist berechtigt, die vertragsgemäßen Reinigungsleistungen auf Gefahr und 
Kosten des Auftragnehmers anderweitig als Ersatzvornahme ausführen zu lassen, wenn dieser nach 
angemessener Fristsetzung seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommt. 

& 10 Lohnanpassungsklausel 

Folgende Änderungen der Kalkulationsgrundlage des Vertrages für die Lohnkosten begründen einen 
Anspruch des Auftragnehmers auf Anpassung des Entgeltes, d. h. des Stundenverrechnungssatzes: 

(1) Die im Preisblatt vereinbarten Entgelte können nur mit Zustimmung des Auftraggebers erhöht oder 
a werden, 

(2) Als Anteil der Lohn- und Lohnfolgekosten am Gesamtpreis werden Prozent vereinbart. 
Der Prozentsatz entspricht dem Anteil der Lohn und lohngebundenen Kosten an der Vergütung für die 
Reinigungsleistung gemäß Angebot Kalkulation des Stundenverrechnungssatzes. 

(3) Ergeben sich nach dem für die Angebotskalkulation maßgeblichen Zeitpunkt (siehe $ 10 Abs. 4) 
tarifliche Lohnänderungen (Erhöhung oder Senkung), andere tarifliche Vereinbarungen 
(z. B. Arbeitszeitverkürzungen) oder Änderungen bei den Sozialabgaben, die sich unmittelbar auf die 
Lohn- und/oder Lohnfolgekosten auswirken, so werden auf schriftlichen Antrag einer der beiden 
Vertragspartner die in $ 9 vereinbarten Preise angepasst. 
Die neuen Preise haben den Veränderungen Rechnung zu tragen; hier ist insbesondere $ 10 Abs. 2 zu 
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berücksichtigen. 

(4) Für die Frage, ob und in welchem Umfang eine tarifliche Lohnänderung oder eine andere tarifliche 
Änderung im Sinne des $ 10 Abs. 3 vorliegt, ist der zwischen dem Bundesinnungsverband des 
Gebäudereiniger-Handwerks, und der zuständigen Industriegewerkschäft abgeschlossene und jeweils 
für allgemein verbindlich erklärte Tarifvertrag maßgebend. Für die Angebotskalkulation in zeitlicher 
Hinsicht ist der Tarifvertrag maßgeblich, der zum Vertragsbeginn besteht und für allgemeinverbindlich 
erklärt worden ist. 
Sollte vor Ablauf der Mindestlaufzeit dieses Reinigungsvertrages eine Verordnung, mit der der 
Tarifvertrag für allgemeinverbindlich erklärt wurde, vorsehen, dass der Tarifvertrag außer Kraft treten 
wird, sind der Angebotskalkulation ab dem Außerkrafttreten die gültigen Tarifvorgaben bis zum Ablauf 
der Mindestlaufzeit zugrunde zu legen. 

8 11 Änderungen des Leistungsumfanges 

(1:) Änderungen der Entgelte bedürfen der schriftlichen Vereinbarung mit dem Auftraggeber (Zentraler 
Einkauf). 

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die zu reinigenden Flächen nach den betrieblichen Erfordernissen 
jederzeit neu festzulegen, sofern organisatorische Änderungen (z.B. Baumaßnahmen) des 
Dienstbetriebes auf Dauer Änderungen der Nutzungsintensität mit sich bringen. 

(3) Abweichungen von bis zu 5% p. a. der in der Kalkulation bezifferten Flächen führen als 
Bagatellgrenze nicht zu einer Vertrags- bzw. Kalkulationsanpassung. 
Abweichungen von über 5% p. a. werden entsprechend dem jeweiligen Kategorienpreis der Kalkulation 
zugefügt bzw. abgezogen. 

(4) Das Entgelt wird an den geänderten Leistungsumfang (Reinigungsflächen und 
Reinigungshäufigkeit) angepasst. Sofern keine neuen Raumgruppen durch den Auftraggeber festgelegt 
werden, gelten die im Preisblatt des Angebotes angebotenen Richtleistungen 
m?/Stunde/Reinigungskraft und die dort angebotenen Stundenverrechnungssätze. 
Für neue Raumgruppen erfolgt eine.einvernehmliche schriftliche Nachtragsvereinbarung nach Abgabe 
eines Angebotes und dessen Prüfung. 

(5) Der Auftraggeber hat Änderungen im Leistungsumfang dem Auftragnehmer spätestens 5 
Werktage zuvor mitzuteilen, ohne dass sich die übrigen Bestimmungen des Vertrages ändern. 
Die Nachtragsvereinbarungen zu diesem Vertrag bedürfen der Textform. 
Mündliche Vereinbarungen haben keine Gültigkeit.: 

& 12 Sonstige Pflichten des Auftragnehmers 

(1) Mängel und Schäden, z.B. an Gebäudeteilen, an elektrischen und sanitären Anlagen oder 
an Ver- und Entsorgungsleitungen, die bei den Reinigungsarbeiten festgestellt oder verursacht werden, 
sind unverzüglich dem Beauftragten des Auftraggebers (Hausverwalter oder Hausmeister) zu melden. 
Soweit diese Schäden das Reinigungspersonal gefährden, darf die Reinigung nicht vor Beseitigung der 
festgestellten Mängel oder Schäden ausgeführt werden. 

(2) Während der Reinigungszeit muss gewährleistet sein, dass die zu reinigenden Räume 
(insbesondere z. B. Büros) nur kurzfristig geöffnet bleiben. Aus Datenschutzgründen sind die Räume 
stets verschlossen zu halten. Ebenso ist darauf zu achten, dass die Fenster des Reinigungsobjekts und 
die Außentüren nach Verrichtung der Reinigungsarbeiten verschlossen sind und diese ggf. - 
abzuschließen. 

(3) Der Auftragnehmer hat vorzusorgen, dass durch Reinigungsarbeiten Benutzer des Objektes nicht 
gefährdet werden. Soweit erforderlich, sind die gebotenen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen und 
Hinweise auf Gefahrenstellen anzubringen (z.B. das Aufstellen von Warnschildern während der 
Reinigungsarbeiten). 

(4) Ein evtl, beauftragter Objekt- Wachschutz wird vom Auftraggeber über die vereinbarte 
Reinigungszeit informiert. Werden Arbeiten von der Reinigungsfirma über die vereinbarte Zeit 
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hinausgehend ausgeführt, muss durch die Reinigungsfirma umgehend eine Information an den 
Wachschutz erfolgen bzw. ist eine evtl. vorhandene Alarmanlage unscharf zu schalten. 

& 13 Zahlungen 

(1) Der Auftraggeber zahlt nach Erfüllung der Leistung binnen eines Monats nach Eingang der 
prüfbaren Rechnung bargeldlos auf das vom Auftragnehmer anzugebende Konto. Die Zahlungsfrist gilt 
als gewahrt, wenn der Auftraggeber sein Kreditinstitut angewiesen hat, den Rechnungsbetrag zu 
überweisen. 

(2) Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungseingang, frühestens jedoch innerhalb der 
ersten 14 Tage des auf der Reinigungsleistung folgenden Monats, wird ein Skonto von 2 v,H. des 
Rechnungsbetrages abgezogen. 

(3) Die tatsächliche Reinigungsfläche ergibt sich aus dem verbindlichen Aufmaß. Bis zur Feststellung 
des verbindlichen Aufmaßes werden Zahlungen nur unter Vorbehalt geleistet. Die vom Auftraggeber 
übergebene Massen- und Mengenübersicht wird vom Auftragnehmer innerhalb von 3 Monaten 
überprüft und ggf. ergänzt. Sie wird verbindlich, wenn Sie von beiden Seiten akzeptiert wird. 

& 14 Haftung 

(1) Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die durch ihn oder sein Personal sowie durch Dritte 
anlässlich seines Betriebes verursacht werden. Dies gilt unter anderem auch für Schäden durch 
unsachgemäße Reinigung der Fußböden. 

Bei Verlust der dem Auftragnehmer überlassenen Schlüssel haftet der Auftragnehmer für alle 
Folgeschäden und übernimmt die Kosten für den Austausch der Schließanlage. Die Weitergabe der der 
dem Auftragnehmer überlassenen Schlüssel an Dritte ist nicht zulässig, es sei denn, diese sind als 
Nachunternehmer vertraglich vereinbart. 
Darüber hinaus ist der Auftragnehmer verpflichtet, für die Dauer des Vertrages eine 
Haftpflichtversicherung abzuschließen, die mindestens für 

1. Personenschäden 1.500.000 € 
2. Sachschäden 1.000.000 € 
3, Obhuts- und Bearbeitungsschäden 50.000 € 
4. Abwasserschäden: 50.000 € 
5. Schlüsselverlustschäden 250.000 € 

je Versicherungsfall abdeckt. 

Der Versicherungsschutz ist durch Vorlage der Police/n mit Vertragsabschluss nachzuweisen. 

(2) Jede Änderung in Bezug auf die abgeschlossene/n Versicherung/en ist dem Auftraggeber 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

( 3) Der Auftraggeber hat Ansprüche gegen den Auftragnehmer unverzüglich nach Kenntnis des 
Schadens schriftlich und bei Ablehnung durch den Auftragnehmer innerhalb von sechs Monaten 
gerichtlich geltend zu machen. 

(4 ) Der Auftraggeber haftet nicht für das Abhandenkommen oder die Beschädigung von Maschinen, 
Geräten oder Materialien des Auftragnehmers und für Verlust oder Beschädigung des Eigentums der 
Arbeitskräfte des Auftragnehmers. 

(5) Der Auftraggeber behält sich zudem das Recht vor, Schadensersatz wegen Verletzung 
vertraglicher Verpflichtungen geltend zu machen. 
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Seite 14 zum Reinigungsvertrag des Landes Berlin 

& 15 Kündiqung des Vertrages mit sofortiger Wirkung 

(1) Der Auftraggeber ist zur Kündigung des Vertrages mit sofortiger Wirkung berechtigt, wenn 

1. der Auftragnehmer Dienstkräften der Verwaltung Geschenke oder andere Vorteile 
im Sinne der 88 331 ff StGB und $ 12 Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
anbietet, verspricht oder gewährt, 

2. der Vertrag unter Verletzung der Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkung 
zustande gekommen ist, 

3. der Auftragnehmer gegen das Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz verstößt, 

4. der Auftragnehmer Personal einsetzt, welches nicht sozialversichert ist, 

5. der Auftragnehmer die Bestimmungen des Vertrages nicht nur geringfügig verletzt, und seine 
Leistung nach zweimaliger Abmahnung nicht ordnungsgemäß erbringt bzw. den Forderungen 
des Auftraggebers nicht nachkommt. 

6. der Auftragnehmer gegen das Arbeitnehmerentsendegesetz verstößt, h 

7. andere wichtige Gründe vorliegen, z. B. wenn über das Vermögen des Auftragnehmers das 
Konkursverfahren eröffnet ist oder die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages dadurch in Frage 
gestellt ist, dass gegen den Auftragnehmer ein gerichtliches Vergleichsverfahren eröffnet wurde, oder 
er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt. 

(2) Die vorstehenden Regelungen gelten auch für vom AUfeanamet eingesetzte und vom 
Auftraggeber genehmigte Nachunternehmer. 

(3) Bei einer Kündigung mit sofortiger Wirkung ist der Auftraggeber berechtigt, vom 
Auftragnehmer Ersatz des ihm hierdurch entstandenen Schadens zu verlangen. 

(4) Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. 

16 Vertragsdauer 

(1) Dieser Vertrag tritt am 01.04.2022 in Kraft und endet am 31.03.2026 . 
Es wird eine Probezeit von sechs Monaten, beginnend mit dem ersten Reinigungstag, vereinbart. 
Innerhalb der Probezeit kann der Auftraggeber den Vertrag ohne Angaben von Gründen und mit einer 
Frist von 14 Tagen zum Monatsende kündigen. 

  

(2) Werden Reinigungsflächen ganz oder teilweise aufgegeben oder für andere Zwecke genutzt, so 
kann der Auftraggeber den Vertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Ende eines jeden Monats 
ändern. Für vorübergehend aufgegebene Flächen (z.B. wg. der Durchführung von Baumaßnahmen) 
gilt $ 11 Abs. 5 des Vertrages. 

(3) Die Möglichkeit der fristlosen an aus wichtigem Grund bleibt beiderseits nach den üblichen 
Werkvertragsregelungen erhalten. 

(4) Der Auftraggeber kann bei nachweislichen Verstößen gegen den Vertragsinhalt auch einzelne 
Objekte, bei Fortführung des Vertrages kündigen. 
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Seite 15 zum Reiniqungsvertrag des Landes Berlin 

17 Unteraufträge 

(1) Die Vergabe von Unteraufträgen bedarf der vorherigen Zustimmung durch den Auftraggeber, 
sofern der Auftragnehmer die leistung nicht mit seinem Betrieb, sondern diese ggf. durch den bereits 
im Angebot genannten Nachunternehmer erbringen lassen möchte. 

Sämtliche Verpflichtungen des Auftragnehmers aus diesem Vertrag aka gleichermaßen auch für den 
Unterauftragnehmer. 

(2) Der Auftragnehmer ist daher verpflichtet, etwaige Subunternehmer über die Inhalte dieses 
Vertrages nach der Zustimmung in Kenntnis zu setzen und deren Befolgung zu überwachen. 
Sofern die Zustimmung eingeholt worden ist, gelten die in diesem Vertrag dem Auftragnehmer 
auferlegten Pflichten in gleichem Umfang für eingesetzte Subunternehmer. 

(3) Etwaige Vertragsverstöße der Subunternehmen werden dem Auftragnehmer zugerechnet. 

(4 ) Der Auftraggeber behält sich vor, die Vergabe an bestimmte Unternehmen zu verbieten. 

(5) Der nicht mit der Angebotsangabe abgestimmte Einsatz von Subunternehmen berechtigt zu einer 
Minderung des monatlichen Entgelts, hat eine sofortige Abmahnung zur Folge und bei anhaltender 
Missachtung führt dies zur Kündigung des Objektes und des Gesamtauftrages. 

& 18 Überleitung Vertrag 

(1) Bei Vertragsbeginn ist zusammen mit der Objektverwaltung des Bezirkes eine Güteprüfung/ 
Bestandsaufnahme des Objektes durchzuführen und schriftlich festzuhalten. 

(2) Bei Vertragsende hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber die Putzmittelräume. ordentlich und 
sauber sowie leergeräumt herauszugeben. Kommt der Auftragnehmer seinen Verpflichtungen zum 
Vertragsende nicht nach, so ist der Auftraggeber berechtigt, die Reinigung und Entsorgung durch Dritte 
auf Kosten des Auftragnehmers ausführen zu lassen. Die Schlüsselübergabe erfolgt immer an den 
örtlich für die Einrichtung zuständigen Hausmeister oder dessen Vertreter. Auf Verlangen des 
Auftraggebers ist zum Vertragsende eine gemeinsame Objektbegehung durchzuführen. Hierbei 

unterzeichnen beide Parteien ein Protokoll über den Objektzustand, Mängel und Besonderheiten. 

8 19 Gerichtsstand 

Erfüllungsort ist Berlin. Gerichtsstand für beide Vertragspartner ist Berlin. 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

8& 20 Schriftform 

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform und der Unterzeichnung 
bzw. schriftliche Bestätigung durch beide Vertragspartner. 

821 Salvatorische Klausel 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder unwirksam werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden 
jedoch unwirksame Bestimmungen unverzüglich durch solche Vereinbarungen ersetzen, die dem 
Zweck der unwirksamen Bestimmungen am nächsten kommen. 

109 20%    Berlin, den 
Im Auftrag 

(Auftraggeber) 
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Objekte “und An ne 

LOS 6 GR 008 2021 

4. Schule an der alten Feuerwache (Grundschule) 
Schnellerstraße 31-+ MEB In 12439 Berlin 
Objektverwalterin Frau Boeck 
Telefon 030/ 90297-4160 

E-Mail boeck.fm@ba-tk.berlin.de 
vor Ort Hausmeister Herr Jeschke 
Telefon 0151-162 50666 
Reinigungsfläche 

/ Schule 

LEV (i Sg Adalten 

Feuerwache 

830 
23 

  

2. Edison-Schule (Grundschule) 

  

Wattstraße 69/70 in 12459 Berlin 
Objektverwalterin Frau Heln 
Telefon 030/ 90297-4189 

. E-Mail n.hein.fm@ba-tk.berlin.de 
vor Ort Hausmeister Herr Jerkel 

Telefon 0151-162 50681 

Reinigungsfläche 4.113,14m? 

Edison- 

Schule 

       



3, Schule an der Wuhlheide (Ganztagsschule) 

Kottmeierstraße 2, Firlstraße 25, Plönzeile 7 in 
12459 Berlin 
Hausverwalter Herr Riemer 
Telefon 030/ 90297-4159 
E-Mail riemer.fm@ba-Ik.berlin.de 
vor Ort Hausmeister Herr Hornke/Herr Hennig 
Telefon 0151-162 54437 m 
Reinigungsfläche Schulkomplex 6.909,67 m? 

Kiezklub Haus C Plönzeile7 479,72. m? 

4. Schule in der Köllnischen Vorstadt (Grundschule) 
Rudower Straße 201 in 12557 Berlin 
Objektverwalterin Frau Hein 
‚Telefon 030/ 90297-4189 

E-Mail n.hein.fm@ba-Ik.berlin.de 
vor Ort Hausmeister Herr Kurz 
Telefon 0151-162 50663 
Reinigungsfläche 

Schule 

an der Wuhlhaide 

LGV (89371) 
9 

8 

schule 

In.der 

  

Container 

LGV 49937 N 

Köllnischen Vorstadt 
(89371) ‚LGV 

  

LGV @R87 1) 

LGV48937     
 



1.2. Leistunigsverzeichnis Gebäudereinigung 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
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gesttiep mu Kassen 

Anmerkungen und allgemeine Bestimmungen 

‚Alle Arbeiten sind dem neuesten Stand der Technik Im Hinblick auf Hygiene, Umweltschutz, Arbeitssicherheit und 

Oberflächenschonung entsprechend auszuführen. 

Liegen Pflegeanleltungen für Bodenbeläge, Einrichtungsgegenstände oder sonstige Oberflächen vor, "sind diese zu 
. beachten, 

Alle Oberflächen sind so zu reinigen und zu pflegen, dass keine Schäden an den Materlallen durch die 

Reinigungsarbeiten entstehen. 

Für die unterschiedlichen Materiallen sind die jewells geeigneten Reinigungs- und Pflegemittel zu verwenden 
(Edelstahl, Kunststoff usw.). 

Durch die Relnigungsarbeiten dürfen kelne gesundheitlichen Gefahren (z. B. Allergien durch Raumluftbelastung, 
Gefährdungen durch Einschränkung der Begehsicherheil usw.) für die Gebäudebenutzer entstehen. 

Bei der Ausführung der Reinigungsarbeiten müssen hyglenische Gesichtspunkte berücksichtigt werden. Dazu 
gehört, dass die Oberflächenreinigung mit farblich getrennten Reinigungsutensilien (Eimer, Schwämme, 

Relnigungstücher usw.) ausgeführt wird.- 

Dem ‚Auftraggeber Ist eine stets aktuelle Liste der eingesetzten Relnigungs-, Pflege- und Decinfeklonsmile mit den 
entsprechenden Sicherheltsdatenblättern zu übergeben. 

Der Auftragnehmer hat zü berücksichtigen, dass der Schmulzeintrag aufgrund der Witterung oder der Jahreszeit 
unterschleälich seln kann. Auch an Tagen mit stärkerer Verschmutzung Ist der gleiche Reinigungszustand wie an 
anderen Tagen zu erreichen. Solche äußeren Einflüsse werden als Grund für ein schlechteres Relnigungsergebnis 
nicht akzeptiert. 

Bel Verunreinigungen mit Blut, Stuhl oder Erbrochenem sind Einmalhandhdhühe zu fragen, Ist mit einem mit 

Desinfektlonsmittel getränkten Einmalwischtuch zu wischen und nachzureinigen. Reinigungstücher und 
Handschuhe sind Im verschlossenen Plastiksack gesondert zu entsorgen. 

Die Reinigung und Pflege der Fußböden hat so zu erfolgen, dass entsprechend der Arbellsstättenverordnung eine 

rutschhemmende Oberfläche entsteht. 

„Die Bodenflächen sind unter Wegrüicken der beweglichen Einrichtungsgegenstände (ausgenommen schwer zu 
bewegende Gegenstände wie Schreibtische, Schränke, Regale usw.) zu reinigen. 

"Die Unterhaltsreinigung der Nassbereiche (Tolletten, Duschen usw.) Ist so auszuführen, dass keine Kantine, 

sichlbar sind, 

Verbrauchsartikel (Flüssigselfe, Papierhandtücher bzw. Stoffhandtuchrollen, Tollettenpapler.u, ä,) werden vom 

+ Auftraggeber banlelk: Unabhängig davon alien das 'Bestücken zum Leistungsumfang der Unterhaltsrelnigung. 

Die Oberflächen (Schrelblische, Fensterbänke usw.) werden nur gereinigt, wenn ee eigeraumt sind. Das 

Freiräumen gehört nicht zum Auftragsumfang. 

Flecken an Türen, Wänden und Innenglas werden bis 2,00 m Höhe feucht enları soweit es die Beschichtung 
erlaubt, Erfordert die Beschaffenheit von Raumtrennwänden und Schränken elne Reinigung der gesamten Fläche, 

so fällt diese Reinigung nicht unter die laufende Hlertakereiibuhe: sondern wird gesondert berechnet, 

Die Beseitigung von Spinnweben gehört in allen Räumen zur Unterhaltsreinigung. 
Sollten sich In Ausnahmefällen Gebäudeobjekte in einem Raum befinden, die für die zugehörige Raumgruppe nlcht 
typisch sind (z. B, Waschbecken In einem Büro), sind auch hier die ansonsten vorgesehenen Relnlgungstätigkeiten 
analog auszuführen. 

Die getrennte Müll Entsorgung erfolgt nach Absprache mit dem Hausmeister. Bei der Müllentsorung Ist die 
getrennte Erfassung der Abfälle entsprechend der jeweils gültigen Abfallsatzung des Landes zwingend zu 

beachten. 

Fleckentfernung nd ‚Shampoonlerung bel Polstermöbeln erfolgen auf besonderen Aufträg und gegen gesonderte 
Berechnung, 

* In der Unterhaltsreinlgung sind nicht eingeschlossen: Gründreinlaungen, Relnlgung von Sonnenschutz- Elementen : 

Innen oder außen, Bauschlussreinlgungen soweit eln geringer Verschmutzungsgrad überschritten wird. Solche und 
ähnliche Arbeiten sind gesondert zu beaufträgen und werden gemäß vorheriger Absprache berechnet. 

Die Turn- und Mehrzweckhallen sollen maschinell gereinigt werden. Siehe Pkt. 4 ‚11 unter/hinter den in der 
Turnhalle aufgestellten Bänken sind auch die Bödenflächen zu entstauben/ zu reinigen. 

In Turm: und Mehrzweckhallen sind Heizkörper hinter Holzverkleldungen, auf gesonderte Anforderung des AG von 
Staub und Schmulz zu befreien, (Die Verkleidungen werden zuvor durch den AG demoniiert.) Hofagebelke sind 

; stone auf gesonderte ‚Anforderung des AG von Staub und Schmutz zu befreien.



1.23 Langperiodische Aufgaben der Unterhaltsreinigung werden während der Grundrelnigung durchgeführt, 

® \ 
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2 ‚Allgemeine Anfordendineh 
Die Leistung Ist so zu erbringen, dass folgende Beanstandungen nicht auftreten: 

"Reinlqungssystem 
2:1 veraltete Relnigungsysteme 

2.2 für das Objekt ungeelgnete Reinigungsgeräte oder -maschinen 

2.3 kein farblich getrenntes System (Hyglene) 

2.4 keine Doslersysteme 

‚Relniqungsmiltel, Maschinen und Geräte R 
2.5 verschmulzte Maschinen, Geräte und Gerätewagen 

2.6 * Mängel in der Arbeitssicherheit der Maschinen 
27. nicht zugelassene Reinigungsmittel 

2.8 alte-(nicht entsorgte) Reinigungsmittel 
2.9 nicht zugelassene bzw. zur Ausführung ungeeignete Gefahrstoffe 

2.10 fehlende oder fehlerhafte Kennzeichnung 

2.11 ungeelgnete Lagerung 

Lagerräume 

2.12 allgemeine Unordnung 

2.13 ° verschmutzter Zustand (Lagerraum, Ausgüsse, Rapale usw.) 
Personelle und organlsatlorische Einflüsse 
2.14 keine ausreichende Organisation 
2.15 keine zeitlich ausrelchende Aufsicht ' 
2.16 keine ausreichend qualifizierte Aufsicht 
2.17 kein ausreichend qualifiziertes Personal 
2.18 kein ausreichend kundenorientiertes Personal (Höflichkeit usw.) 
2.19 " keine Arbeitskleldung für das Relnigungspersonal 
2.20 ungeelgnete oder unordentliche Arbeltskleldung ® 

2.21 keine ausreichenden Revlerpläne, Leistungsverzelchnisse, Elnsatzpläne 

2.22 "keine Vertretungspläne. (Urlaub, Krankheit) 
2.23 keine ausrölchenden Verfahrens- und Arbeltsanwelsungen 
2.24 keine Betrlebsanwelsungen und Sicherheltsdatenblätter für eingesetzte Mittel und erde 

2.26 keine Unterweisungsnachwelse für das Reinigungspersonal 
2.26 keine Unterweisungsnachweise beim Einsatz von Gefahrstoffen für das Reinigungspersonal 

2.27. keine ordnungsgemäße Schlüsselliste 

2.28 "keine ausreichenden Nachweise über die Eigenkontrolle der Qualität 

2.29 keine ausreichende Nachvollzlehbarkeit der Biensiielelung 
Elgentum des Auftraggebers 

2.30 Schäden am Elgentum des Auftraggebers ‘ 2 

2.31 kein sorgsamer Umgang mit Räumen und Einrichtung 

2.32 * kein sorgsamer Umgang mit zur Verfügung gestellten Utensilien und Produkten 

23. kein abaisenner Umgang ls Strom und | Wasser 

  

    MR 

  

  

Reinigungshäufigkolten/ Bedeutung der Abkürzungen . 

150.10xw Die Reinigung erfolgt fünfmal/zehnmal in der Woche. 
2,5xw Die Reinigung erfolgt Innerhalb von zwel Woclien. 

«1. Wache Mo, Mi u. Fr. 2. Woche Die u. Do 

112;3xw Die Reinigung erfolgt einmal, zweimal oder 

dreimal wöchentlich. 
1 oder2xm Die Reinigung erfolgt einmal/zweimal monatlich. 

nxJ Häufigkeit pro Jahr, n= 1,2, 3 

InB “Nach Bedarf" bei jedem Relnigungsgang In diesem 
Berelch Ist die entsprechende Tätlgkelt bel Bedarf 

„durchzuführen.       
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WW Elnseltstungen Togeahyatt 

4. LV - Tageskraft an Grund-, Ganztags-, Ober- und Sonderschulen 

Relnigungsverlrag: $ 5 Reinigungszeit _ Einsatz von Reinlgungskräften _ Tageskraft 

$5 Absatz 3; 

Die vertraglich durch den Auftragnehmer geschuldate Leistung umfasst 
dle tägliche Detalan.10 ‚einer Tageskrafl (außer In den Schließ- und Ferienzeiten), welche durchgängig 6 Stunden Im Objekt während 

des gemäß L zeichnis der Tageskraft muss. Der Beginn dor Einsatzzeit der 
Togeskraft Ist mit a Jeneligen Objekinuzem (Einrichtungen) abzustimmen. 

Nach Unterrichtsschluss Ist in allen Objekten dio weitere reguläre Unterhaltsreinkgung 
entsprechend dem Im Lelstungsverzeichnis definlerten Umfang (Bodenarbeiten und Oberflächenarbeiten) vorzunehmen. 

Leistungen Tageskraft; 

4. mindostens olno, zur regulären Unterhaltsreinigung zusätzliche, vollumfängliche WO, - 
‚Sanitär- und Waschraumrein/gung (Boden -und Oberflächenarbeiten mit. Bewässern der 

Fußbodenabläufe) Ink. Auffülen des Verbrauchsmaterlals n 

2. Besoltlgung von Sponlanverschmutzungen bzw. plötzlich auftretendem Reinlgungsbedarf 

Im gesamten Relnigungsobjekt Inkl, der Spelseräume 

3. Relnigung dor Verkehrsflächen (Flure, Treppenhäuser) sowie Sporthallen während der 

Unterrichtszelten In Absprache mil dem Nutzer 

4, Durchführung der Nebenarbelten für Böden und Oberflächen (z.B. Reinigung der Abfallbehälter, 

Griffspuren an Türen und Lichtschaltern, Fensterbänke, Heizkörper, Sockellelsten, Fußlelsten, 

‚Türen, Türschilder, Türstöcke, Entfernen von Spinnweben bis max. 3m Höhe) 

5, Entf und nieht haftendı gen mit 6 nung 

auf Böden und Oberflächen ’ : ® 3 

6. mehrfach tägliche Sichlkontrolle auf zusätzlichen Relngungsbedarf und entsprechende Beselllgung otwalger 

Verschmutzungen ' 

7. Die Tageskra st nicht für oralge Mängelbosellgungen aus der regulären Unlerhallsreinigung 

einzusolzen. 

8, Die Tageskraft hat sich ugten bei Diensibeginn und Dienstende bel dem/r Hausmelster/in oder 

seiner Vertretung zu. melden, ü 

er einen ‚gesonderlen 

‚Arbellsschein mit Rechnungslegung zur Unterhaltsreinigung zu erbilngen. 

9, Der Nachwels ‚dor Arbeilszeil/des Einsatzes der Tageskraft Is!    

  
 



Bezirksamt Treptow-Köpenlck von Berlin 
Leistungsverzeichnis _ 5. LV Grundrelnigung 

Allgemeines 

Grundrelniqung- und Beschichtung 

Die Grundreinigung Ist außerhalb der regulären Unterhaltsreinigung einmal jährlich in allen Räumlichkeiten zu erbringen. 

Darüber hinaus Ist gleich mit Beginn des Vertrages In Schuleinrichtungen In den Sommerferien eine Grundreinigung durchzuführen. In der 

Vertragslaufzeit sind die weiteren Grundreinigungen Jährlich In den Sommer- bzw, nachfolgenden Ferien durchzuführen. Ggf. erforderlich6 

zusälzliche Sonder-, Bedarfs- oder weltere Grundreinigungen werden durch die Objektverwallung gesondert beauftragt. 

Die gemäß Herstellervorschriften angegebenen Mindesttrocknungszeiten zwilschen den einzelnen Beschichtungen / Pflegearbeiten sind zu 

beachten, 

Die Beschlchtung (zum Elnsatz kommende Mittel, unter Berücksichtigung der Reinlgungs- und Pflegeanwelsung des Belagherstellers) der Böden 

Ist dabel zuvor mit dem Auftraggeber abzustimmen. Nur rutschhemmende Beschichtung, DIN 18356 beachten, 

Linoleum - Bodenbeläge mit werkseiligem Oberflächenschutz Ist ein Neutralreiniger Im Spühverfahren aufzubringen und die Fläche mit dem. 

entsprechenden Pad abzureinigen. Anschließend Ist ein aaeloneies Fegspredunt aufzulragen und mit einer Einschelbenmaschine und 

entsprechendem Pad auszupolieren. 

Der werkseilig aufgetragene Oberflächenschutz darf nicht enfernt werden. 

Für die Grundreinigungslelstung wird eine gesonderte Vergütung gezahlt. Die Arbelten beinhalten die fachgerechte Entschlchlung bzw, das 

fachgerechte Entfernen der Bodenflächen von Pflegefifmen, Beschichtungen usw, Der Belag Ist ausrelchend zu spülen und es Ist eine 

mindestens zwei Beschlchtungs-Schlcht einer Polymerdispersion aufzutragen. Im Anschluss an die Grundreinlgung ist die Fläche mit einem 

‚geeigneten parfümfrelen/duftstofffrelem Beschlchtungsmittel gemäß den ISHKLDIBSTUEENUTGEN des Fussbodenherstellers und nach den 

Richtlinien des Produktherstellers zu behandeln, 

Bei der Pflegefilmsanlerung muss für die Rutschhemmung ein Gleitreibungskoeffizient (p) über 0,451 (Eorufeosnenssceatälkete Richtwert) 
erreicht werden. 

Für die Ausführung wird auf die Verkagseniage der Empfehlung zur Grundreinigung und Beschichtung von Bodenbelägen; GEGR-Morkblatt 

GB,01" der RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V, verwiesen, 

Die Relnigungsmöglichkelten In der Unterhalts- und Grundrelnigung müssen auf die entsprechenden Bodenbelagsarten abgestimmt sein. Bel 

Sporthallenböden, müssen die sporttechnischen Eigenschaften (Oberfläche matt, blendfrel sowie standsicher) Jederzeit gewährleistet sein, 

Es Ist daher auf den richtigen Einsatz der entsprechenden Relnigungs- und Pflegemiltel zu achten, damit die IA DIN 18032 Il gelordeiten 

Gleltrelbungsbeiwerte von 0,4 - 0,6 } erzielt werden, 

Nach der Durchführung der Reinigung sind die grundgerelnigten Flächen durch den Objektvenwalterl-I In, Hausmelster/-in des Objektes und dem 

Objektlelter/-In der Reinigungsfirma in einem ‚Abnahmeprotokoll festzuhalten. 

Für die Grundreinigung ist das Mobiliar (außer feste Einbauten) in den zu relnigenden Räumen vom Auftragnehmer aus- und wieder 

einzuräumen, Diese Räumarbelten werden nicht gesondert vergütet, 

Tätigkeltsbeschrelbungen 
  

Hartboden-Beläge 
[PVC/ Linoleum, Filesen/ Keramik und 
IKunst-/Natursteln 

Bestanı   Leistungen (Aufgabe und Umfang) Io & Tätigkeit Beschreibung 
  

[Entfernung haftender Verschmutzungen 
lund Pflegefilme, 
von Pflegemilteln, die vor mechanischer 
Beanspruchung schützen und dlo 
|Unterhallsreinigung erlelchtern- unlar 
[Beachtung der Pflegehinweise; 

[Linoleum/PVO elastische Bödenbeläge sollen nach der Grundreinigung frel 
|seln von hartnäcklgen Verschmutzungen und Verkrustungen. Sämtliche ] 
[Verschmutzungen wie Tritispuren, hartnäcklgo Flecken, Straßenschmutz, 
|Absatzstriche, Schrammen, Schlelfspuren etc. sind zu enlfernen. Es Ist Ams 
[möglichst lang-anhaltende Schutzschicht aufzulrı ü 

Böden und "sollen nach der frell 
[sein von Verkalkungen, Wasserrändern und anderen hartnäckigen 
|Verschmutzungen und Vorkruslungen. Wassorabläufe sind In die Reinigung 
Imit einzuboziehen, , 
[Bol Kunst-/Nafursteln Böden sind unter Verwendung von Stoln- und 

    

  

  

  

„ llhtdn and rundtach, wo Tritapuren, 
Straß: elc. zu 

a EN erlot@ © Jontternen. Nach endgüllger Austrocknung der Beläge erolglolno    [Verstogolung dor Bödon, Die Oberfläche des Bodenbelages soll eine 
Beständigkeit gagen violo Chamikallen, Relngungsmiltel, Öl und Tausalz 
larhalten. Die Verwendung von In Lösungsmiltoln golöston allbonden Wachsen 
lodor Parafinen darf nicht zur Anwrendung kommen. 

  

[Beton Estrich 
In Kellerräumen/Dachböden gründlich 
saugen und sowelt möglich feucht 

  

Kauenbeschtchte Beläge ( werkeltgem 
„ [Oborflächerischulz) 

Ioründlich saugen und sowelt möglich feucht vdschan (nur bel Bedarf) 
  

jwischen (nur bel Bedarf) * 
[Lose en Schmutz mit 
Igeetgneten Mikrofasortüchern oder 
'elnem Staubsauger trockon entfernen. 
[Nass eingetragenen Schmutz durch 
Inebelfeuchtes Wischen mit einem 

  

  

[Parkelt- und Holz-Beläge 

|Neutralreiniger entfernen. 

[Glanz zu erhöhen und weltere Unlerhallsreintgung zu erleichtern. 

30 nach Beanspruchung dor Fläche ggf. mil elnör Eihschelbenmaschine und 
entsprechendem Pad auspolleren, um den 

  

  

Verschmutzungen; Neuverslegolung 
und Polierung jpolleren, 

[Bel Parkettböden sind alte Pflegefilmo oder andere Rückstände, die das 
|Aussehen der Oberflächen beeinträchtigen, zu entfemen. Die Oberflächen 
isind frel von anhaflenden Verschmutzungen bzw. abgenulzten Pflegefilmen 
joder andoren Rücksländon, Danach Ist das Parkott neu zu verslegeln und zu 

  

TI mit 

|Textiiboläge sind In der Tlofo zu reinigen Tchampoonferen). Dabel sind lose 
jaufliegender Grobschmutz, Staub, Flaum sowie In den Teppichboden 
    

  

       

  

  

wie 
|Textil-Belage Reiniger; ‚Sprüh Kai 

gummls elo, ‚mitels maschineller Sprühextraktion zu entfernen und die 

2 ee ArpHAgnlabına Toxibetgoanschtaßend mit einer antataschen und chmutzabasonden 

[Aufzüge RETTEN en Bedionfedor und Türen eind rel von Gilepuren; Edelstahlelemente aind bis 
a Reinigungsmittel feucht reinigen RESR AAN FEROBSOH gs Reg 

Fenstbärk, ker nk Vak dung) und Rohe, Tran ihnen, 
mit der Wand test laus- und Griffe, und si 

Mn Inichthaflender und haflender [Treppengeländer, Hand- und: Fußläufe sInd abzuwaschen. Sio sollen frel sein bundene Ausstallu [ataundene Ausslatung [Verschmutzungen von nicht haflenden und anhaftenden Vorschmutzungen; Insbosondere Slaub,         

|Feinschmutz, SpInnweben, hartnäckige Flecken, Griff- und Triltspuren. 

   



  

Sonltärgegenständo 
unter 

Igeolgneter umwaltfreundlicher 
Pfogomittel zerstören. 

[Armaturen, Wasserausläufe und Brauseköpfe sInd restlos zu enlkalken und 
mit einom Pflegemittel zu Es sind Blich hlerfür: 
Reinigungsmiltel zu verwonden, welche die Oberflächen nicht angrelfen oder 

  

[Wändo, Trennwände, 
reingungsempfndliche Gegenstände 

[Aus- und abwaschen, Enlfornen nlcht- 
|hafender und haftender 
[Verschmutzungen 

Staub, Felnschmutz und Spinnweben sind vollfächig zu entfernen. DIe Wände 
Isind In ganzer Höho, Pfeller, Ölsockel und Wandfllesen bis zum Abschluss dor] 
abwaschbaren Oberflächenbeschlchtung 
abzuwaschen, bel Bodarf zu scheuern. 

  

[Grundreinigung In den   

Diese Flächen sind enlsprochend-auf den vorhandenen Freiflächen Intensiv 

  

  

    
  

    
von und Re zu reinigen, da elno komplette Räumung dor Lagemäume saltons des [Abstel-.agerräumen! Haustachnikräume Ihatenden Verschmutzungen an Sr ak one 

; [Eine Außerliche Reinigung der Einriehlungsgeganständo wie Schreiblische, 
vonn und |Tische, F Tneken, sowie und offene 

Boichinsangansinde soll nur erfolgen, wann diese durch den Auflraggeber 
ne vorher reigeräumt wurden, 

eehlungskörper, Welche ohne Stelgergeräl _ [Entiomung von nichihaflendenen und era yon Ioson und hatenden Verschmützungen, Gilspuren und Staub,     
  

   



Definitionen des Bundasinnungsverbandes des Gebäudereiniger-Handwerkes 

[ITSTETERRERENEIEURT 

  

te Bauscttussrestgung nt Mentsch ma denn dor Praxis 

PISTEN 

|Obernchan sind rel von Itandwwrkerschmutz (Mortel-, Glps-, 
  

  

  

  

ERTETNTRETCRTERTESETN 

  

  

  

  

  

    

  
  

  

  

  

  

  

   

  

  

  

  
  

  

  

  

  

   
+ |Manuollo oder maschlnello, trockene machanliche Entfernung 
|von auflogeridem okcht gebundenem) Schmutz (Staub, Sand, 

Ic) ma 

  

‚Begriffen „Baufc bzw. |, te) Ya Ewellen; 
Bauschlussreinfgung to fndetnach der, n Neubau-, Umbau- on le ae 

. h Ronovlerungsaibeitan sta. erden sten us slaub-, echleren 

[Es worden haenda Ver undoder sollen frelvon bay. 
oder dad der oder anderen sein weht | nerategundenninofnnut 

0: ontternl Emo: wid im |eoilen ©) N con, sone dies nachdem |oarymn NT 
[Algomalnon nur In rögoren Zetabständen durchgofühi. [Stand der Techak mögikhht. r 

[ueter En-oder Grundpnogo worden Pregemttol auf 
[obsrächen gebracht, da diosa vor mechanischer 

‚schützen und dis ‚Opix des ‚kei ‚Nachteil |Dis spätere Beserigung von abgenutzten 
Die Ein-und sitzt Optxund dos beldor Nutzung. eollmögtch seh. 

[ein Bauschlussokugung odor Grundreinigung voraus, z 

Unterhaltsreilaungen sind sich Wedertolshde Jo nach den durchzuföhrenden Rehtgungsasbeiten 
ne erschndert. . 

|DIo Zwischenreinlgung Ist elna Intenalreingung mA dem Ziel, dan 
|Zetpunkt der Grundreinigung möglichst wei hinauszuschleben 
ud a Opiaüerbssem. Dal nchl{oten Badge werden [Dis zwschenreiigung ertatzt 
[durch Frequentenung ebganutzten Pfegeflme mäteı bikchenwelso eis Grundreinigung nich, 
[Scheivenmaschins und einem goeignelen Pad rocken ie Obernache sehn &vor Opürwebesart werden. lack trequantaris |ndemaänent 
Jangeschüften. Anschegend werd der Pilegefim durch ein Auaane  |disss lediglich hinaus. Mögliche Verfahren] ergänzt undmitele erste sata brvm Ossumjerscheunanbnd det branch Kur vichomntaung ange, 

x und Pad dom Obrigon Pilog: egallslorl. ine [Putvarreinigung, 
N [äwischenreinigung von Tevtibelägen kommt auch dann zur Gampadteinigung oder 

|Annundung, wunn dor Belag aufgrund der Balagskonstnukton |Trockenshampoontonung. 
oder Vortegeart dusch eina Nasstoinigung (Sprühastrakten, 
[Shampoonlerung) nicht orundgereinlat werden kann: 

ern enTchen, 
[OR Lund Varta Frennenfatana dar Ok dark age a maealedeene 

Telinächenreinigung |bseinfusstaind, ebenfalls mA dem Ze, dis Grindreingung |Vol, Zuischentehnlgung W 

f 810 werden In dar Regel ats 
Sondorreintgung ngunam, NEN RT Uniehatsund Jo nach Aufrag und Arbeten unterschiedich, Einzelautväge , 

|vorgobon. * 

SER ETE 3 
  

[obernache Istfral von auflsgendem Schmutz (Slaub, Sand, Laub, 

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

Gloanom (Spraymathode) « 
  
  Iscwe abgenutzla Pflagofimo vorhanden end; anschflatand 
worden 0% beubafaton Stollen maschinell unter Vorsndung 
Igeeignater Gleanerpads poliert. 

  und sanlert 
Jund der Obfigen Fläche angeglichen. Die Opfk (Glanz) Ist oinhatikh. 

Kehren Laub, Paplerknäue), Zigarettankippen, etc.) |Paplorknaue), Zigaretionkippen, (Oosen, Dorsten, 1 ta}; mi geringen autdem Istdonnoch 
md Aufnahme ein behaln. [zu rochnen. 

Teoeka mechnsch Entemurg on matigundem Schmitz a 
ori Auanne des Diane nen Behaltls, “Sand, Paplerknausl ele). 

|Auforingen der Kohraptne und Rolnigen des Bodens durch Istrelvon Band, Laub, ‚Staub; ggf, befindet | ja nach Art der ongesetztan Kehrspäno” 
Kehren mit Kehrspänen ° |anschiiefendes Kehren. [sich dto Oberfläche In einem gapflogtän Zustand, worden gleichzeitg pflagenda Substanzen] 

: [Kehwgut tachgerechl entsorgen. Iufgebracht ° ! 

i sturg touch dr Den, Dohnam, 6 ahalen, a ‘ 
Polloren BA SUNEEREN. Die Optik iM onnchan |DIoTr dartnicht 

mA Air ie worden. 
Fustedenbeisgen. 
Polen usage Saueseng due Trstenaugen ! |Fuübodanignigunge maschinen worden 
In einem Arbeisgang; dazu worden und tetwelse haendo Ima nm 

mkeinem a0 IststaubtelErgebnie We beim Potae Trtsichorhe3 dartnicht eingeschränkt 
ausgerostel x werden, 

Das Clsnnimwd m ana Handspähkünehen der äu| = 
an oher, 

auf der Delagsfläch w Flecken Ginlaetenl Fu a 

  

|Staubbindendes Wischen In einer Arbatsstufa mA rebelfeuchten 
jodor präparierten Reinigungstestlien zur Beseitigung von lose 
|ouflegendem Feinschmutz (Staub, Flaum) und I geringem 

[Oberflache kl (rel von Grobschmutz und aufiegendem Felnschmutz 
(Staub, Flaum). Haftendo Verschmutzungen (Getränkofacken, 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
          

Fouchtwischen |Umfang auch von können noch auf der O a 
te) und sch, Belag, versegello Holaböden, poberto, 

des Inen Behällis. lo, 

[Obermachen actten frel ein von Staub, Grobschmutz, haftenden 
mit uknzur n elo) 

von! ‚können aufden 
|Staßenschmutz ole). Diese Malhode kann auch unter [Obertächen noch vorhanden sein. Bel Einsatz von Wischpfiegemhleln 

von, Mitelnzur otendie & fielvon 
werden; unlar von ‚hund skh ohne ei. 

oltman vom: 
. einen Pflegeetfekt. lassen, Beim Elnatz von Deshnfektonsmiteln soll eine ausreichende 

|KeiminaktVierung erzielt werden. 

|Disso Kathode algnat ich nur für 
$ % [Bodenbeläge, dio einen geringen 

BEN DER. NEE DL RE D |Vorschmutzungsgrad haben oder dia 
einstung ind 
ei Inte hElvmmat)     
  

 



  

[bis Zuststvten MeWnodo steht das Masstsche Nassnlschvurfahten 
dar. Dein ersten Arbeksgang wsd mit einer Rehigungutenie 

  

[ber Reintgungsettektistnesentich besser] 
als beim oinstuigen Nasswschen; 

  

  

  

    

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

Borstsnug 

    

1050 aufliegendon oder mechanlsch aufder Oborfächo haftondon 
|Verschmutzungon miels Borstsaugmaschine, 

[Obrtachen aan rl a Yanlayaauegandam ‚Grobschmutz some 
von Staub und Flaur ın Teppichflor eingedrungeno Substanzen 

D,Ootankefecken, Obrsa, Kalte ie) Kianennach nutder 
berfläche skhibar seh. 

     

Nasswlschen [röcher, ops, Machbexoge von Drehulschgeräieneto) oVol | yassutchon. em 
zweitulig [Revvaunastssioked auf don Belag gebrachl, dasa hatendo, Ivocknet das Wschwasser schalter, co 

Iwassargebundeno Vorechmutzungen aufgewwicht bave, obgelost. |dasa dio Rutschgofahr verringert werd. 
s werden. Inder zweten Arbetsstute wid dio Oberschüssgo 

|Schmutztössipkei weder m Rehlgungstoxien aufgenommen. 

Mira inassehlededen 

nehakleno“ IBetisser Rebgungsarbetwiid nur eneNeine Flächavonder |Vsl.Nassutschen. Dean ES Er a Ko 
Punktuelles [Gosamtnächonass- a ur gs gerät an Rtisunstoraehne = bezogen ee ne Ya 
Nasswischen gowischt jauf dio Gesaminäche - eingaschräi |könnon Flecken oder Ver ulzungon 

: Im Berekch von Gotränkeautomaten 
bi 'atwerden. 

oder mi jenmössen felsein , Staub und 
oder zur DR O! ‚soll schlar 

Ihatnäckg aftender Verschmutzunge ® ken. 

b y ptlen Belsgen tnur dann on gular 
[TroskenesAbsaugenvontosa aufiegendenoderschmach  [OReiMächecolfrel En fende ri er zuenae, 

os lelstungsstarke Sauger | Saugen leingedrungene Substanzen beltestten Belägen (z.D. Getränkefeckon, |NoNT) . 
NEE [Katto, Obstrat) können noch aufder Oberfläche seh. nn 

|Mechanisches Bürsten des Belages und Wockenas Abtaugen von 

  

IJo nach Beschaffenhetdes Schumas 
  |Renigen des Belages mi unter 01 soll frel sohvon Indie, (eier 
  

  

N 
jeher: dar „sonst nach dem Stand der BEUTE 
|Schmutzftie (Schaum). |Technk duchlohrbar ebenso von auflagendem Staub und Flaum. | ingasetzian Halılolenenernsche 

|\iederanschmutzung vorhindem. 
  

Nass_Shampoonlorung 
Im Gegensatz zu Trockenshampoonterungıtder nasso Schaum 

sr, ‚Die Methode komm! zur Grundrelnigung von 
‚zum Einsatz, 

  

Vol. Sampoontorung. 

  

rermeufen Benutzungmussder 
[Bolag nach der Hassshampoonerung 
velig wochnen. 

  

  

  

  

  

  

      

  

    

  

   

   

     

  

  

  

  

  

    

  

Inhallentleoran 

  

+ |Dieso Roinigungsertkommtels 
[Zuischenreinigung zum Ensatz oder 
Ivonn der tstto Belag aufgrund seiner 

as $ h Deschaftenhehoder Verlegeart 
er mRrolatı Schaum, ul, Val. Ifeuchtgketzempfndich kt. Der shampoonlarung [Reisgungserfelg It nicht eo groß wa 

2 |vorgleichswuise bei der 
[Nassshamposntenung. 

[Ensprohen der Reinigungstosung unlar Druck (evd. ma [obermache, de tel von haftende, In ae Polschlch (len) k ed Bun ans and stansiergesse en |Absaugen der Schmutztotte, |Tochrik durchführbar ebenso von Staub und Fleum. en ° 

[Shampoontaran dos Belagos mit Borslenmasehhen unter 
Komblnatlon Murtejes era ala Ehareeniig Sera . 3 

‚Shampoonlerung! |mä klarem Wasser, Texitbelag trocknen lassen. Q; |Vol. Shampoonlerung, Sprohaxtakton. 
rühoxtraktion |Nachdelachur, Hochforleppiche aufzürsten. 5 

En gesignetes Toppkhrenigungspuher Wud aulden E: 7 
[aufgestreid und mit Bürstanerzeugnisson manuell oder, [Begrenzter Retnlgungserfolg, daher aly ZWschenrelnigung onzustufon. Bine Molhodo il besonders für 

Toppichrolnigungs-  Joinmassie, Nach dem Trocknen dos Pulvors wid dies pp ob: ‚nach dam Sland der Techn möglichst relvon h Kimi ale 
par © 1.1 |eBn nem Img AaaTIe CHUR De een Ft ogesuungenen, hatandon Vonetmiaunien sole von Wr 

[Bürstsaugmaschino Jaufisgendem Staub und Flaum sein. 0e. 

(HER or ZRUENEnTEEInG Von HT alien. Nach 
Een, [Aufsprohen einer Reinigungschemteallo erfolgt eine Nenıbekung [Dioso Methode il bosondors für 
ADB * [mi speztellen Gampads (Faserpads) unter Verwendung elner |Vpl. Teppichreinigungsputrer tauchtgketsempfindächo Beläge 

Faserpadreinlgung  lEmscheenmaschhe. Ioeeignet. 

|Ene Fleckenifemungentzikeine 
© [anindreinigung In gewissen 

[Goment sh Flecken, do schmmarktgängigen a ec 
u) \ebvan Fontana Jund wind zefich mil dem entsprechenden. ‚28. Inch. Stand der Technk relvon in den Flor a re una 

belSonderreinigung |Fleckstellen sind so zu bearbelon, dass ana |haftenden Verschmutzungen. ten FleckenVfermung 
|Wiederanschmutzung durch Restsubstanzen ausgeschlossen Ist ann sich Im Geramlarschehungsbtd 

Menantanzden, [eno untereehtadicho Optx ergeben. 

[Bosagung von maximal 3 Flecken von eher Gröge < 1 dn! pro I N 
‚Fleckontfernung bel 1100 m! bezogen auf den Antel an dor Gesamtächo des bel |Obemache frei von In den Flor eingedrunger joranschmutzung 
u jenem zu, Te 

  

[darf bei einor Beochuna Im trockenen 
[zustand nicht auf 
    

  

  

  

  

[Der Ichaltvon verschieden Behältem wird entestundgerennt |Das Behältts soll frel sch voneslichem Irhal (e.8, auch Kaugumm! 
und sole entsorgt. nd 

Bakwan En Gran Toner Behälter wird der 
el I: nn Windenanefnazenhn 0. ‚Alu, Glas, Papler, elo). |Abtell wid tachmännisch getrennt (z.B, Papler, Glas, Alu). 
  

    
    
  

    En Gegenstand (z.B, Henduchaiu, Seenspanderela wid |nyrzubentck ir n a 
Insumk Termin mi ein) versehen. WVerbrauchemateralen tet. 

er Rengungslentälen von Gegenstand; 
oder Der muss von Staub und 

ptunweben teten sole.       
  

 



  

tor undleshthaftendo‘ werden   

  

  

  

  
  

Der musstrelseinvon 
Feucht roinigen [manuell meinem nassen, stark enhwässerten Schwammhuch + |staub, er 

[odor anderen Reinigungstestiten vom Gogenstand entlarrl. BORDARNNN 

z Verschmutzungen) werden manwet mt einem nassen, wertg 
ala ‚oder anderen er‘ muss kelseh 

vom Gegenstand enttern, Verschmutzungen, Grifspuren und Staub, 

[Hanendo Verschmutzungen worden manvellmA einem nassen, ; 
van enrässten Schtannmsc der andetn oe raten 

Nass rolnigen und BImn: Gitfspuren, Staub und Schlkren. Der Gegenstand |do Feuchtgkeimn einem tockenen Reinigungstuch bzw. Vartniehtmehrtecchiseh. 

  

lahnischen geeigneten Retnigungsutenstian (.8, Leder) 
aufgenommen. 
  

GlttspurondSpritzent 
Flecken entfernen 

|Grätepuren, Spatzer oder hartnäckka Flecken worden punktuol 
[und gozielt durch Feucht:oder Nassreinigen--ggl,anschladend 
|nachtrocknen bzw, polieren - vom Gegenstand enllernL 

[or Gegenstand/oberhächa muss frel car von Grifeputen, Sprizem 
Jund Flecken. Ggf. darf die Oberäche nicht mehr leuchtund muss. 
Ipotorsen, * 

  

  

  

  

|oor GeganstandfOboı#äche muss frelsein von haftenden, lOiso Methode kann im ‚Nassteraicht * 
ni Imkeinam Der kann noch sohr(eucht | 2.0. Toteten Waschraumo, 

Mochdnuckrelnlgung  |Hochdnekeligungsgerät, Ion. [Umkeidexabinen ele. zum Einsatz 

|Der gereinigte Gegenstand wid ma weichen Reinigungsteitiien 
Polloren Inachpotert, um d6 OptkdosGegenstandeszuverbossem. | Deunegensand muss sichn einem geanopkchen Zunandpofadn. 

|Ea dörten keine Wischspuren vorhand: 
  

Pflogend behandeln [Dar geresigte Gegenstand wird mit gaelgnelen Pflegemkteln 
Ibohandent. 

[Der Gegenstand/Oberflächo muss sich In eingopflegtem Zustand 
|bofinden. Es dürfen kino Wischspuren oder Untegelmäüigketen 

„|horhanden sein. ® 
    Destnftzlerend reinigen 

  [Dar Gegenstand wid mA geeigneten Deshfektonsrainigem 
[gleichzeitig durch Nassrehlgung oder Nassscheuem gereinigt und 
|erntzet 

[Dor Gegenstand/obernäche muss trel sein von haftenden 
| Verschmutzungen, Gräfspuren, Staub und Schlkren sone sich In einem 
Ikeimarmnen Zustand befinden.       
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Wirt-124 EU 
(Eigenerklärung zur Eignung - EU) 

Erklärungen zur Eignungsprüfung 

“ Hinweise: 

Bitte unterzeichnen Sie die Eigenerklärung an der vorgesehenen Stelle in Textform. Bei 
Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform grundsätzlich (falls 
gefordert: die elektronische Signatur) die händische Unterschrift. 

Der Auftraggeber ist - unabhängig von der vergaberechtlichen Eignungsprüfung - verpflichtet, 
gemäß & 1 Absatz 1 Vergabestatistikverordnung (VergStatVO) ab dem Auftragswert von 
25.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) dem Bundesamt für Statistik bestimmte Daten zu dem 
Vergabeverfahren zu übermitteln. 
Die in Nr. 13 anzugebenen Daten (Kleinstunternehmen, kleine und mittlere Unternehmen — 
KMU) werden benötigt, um diese gesetzliche Pflicht zu erfüllen. Fehlende oder unvollständige 
Daten können zum Ausschluss vom Wettbewerb führen. 

Bei Bietergemeinschaften ist für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft ein separater Vordruck 
auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen. Mit Eigenerklärungen des Bieters sind dann 
Eigenerklärungen des jeweiligen Mitglieds der Bietergemeinschaft gemeint. 

Der Vordruck ist auch zu verwenden von den sonstigen Wirtschaftsteilnehmern (z. B. 
Unterauftragnehmern oder verbundenen Unternehmen), welche Teile des Auftrages erbringen 
sollen, bzw. auf deren Eignung sich der Bieter/die Bietergemeinschaft beruft (Eignungsleihe 
gemäß $ 47 Vergabeverordnung (VgV)); sie geben die jeweils für sie geforderten Angaben bzw. 
Erklärungen ab. 

An Stelle dieser Eigenerklärung zur Eignung akzeptiert der auch eine Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung. 

Bewerber und Bieter können eine bereits bei einer früheren Auftragsvergabe verwendete 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung wiederverwenden, sofern sie bestätigen, dass die 
darin enthaltenen Informationen weiterhin zutreffend sind. 

Bei einer Übermittlung einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung kann der Auftraggeber 
zu jedem Zeitpunkt des Verfahrens sämtliche oder einen Teil der geforderten Unterlagen 
verlangen, soweit dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens erforderlich ist. Im 
Übrigen sind die Unterlagen auf gesonderte Aufforderung von dem Bieter vorzulegen, der den 
Auftrag erhalten soll. 

Der Auftraggeber kann verlangen, dass die vorzulegenden Unterlagen vom Bewerber oder 
Bieter zu erläutern sind. 5 

Unternehmen, bel denen ein Ausschlussgrund zu Nr. 1 sowie 3 bis ‘7 der Erklärung zur Eignung 
vorliegt, werden von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren nicht ausgeschlossen, wenn das 
Unternehmen nachgewiesen hat, dass es 
°  fürjeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich 

gezahlt oder sich zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, 

° die Tatsachen und Umstände, die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch 
verursachten Schaden in Zusammenhang stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit 
den Ermittlungsbehörden und dem öffentlichen Auftraggeber umfassend geklärt hat, und 

e konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergriffen hat, die 
geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres Fehlverhalten zu vermeiden. 

€ 
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Unternehmen, bei denen ein Ausschlussgrund zu Nr. 2 der Erklärung zur Eignung vorliegt, 
werden von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren nicht ausgeschlossen, wenn 
nachgewiesen wird, dass diese den Verpflichtungen dadurch nachgekommen sind, dass die 
Zahlung vorgenommen oder sie sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur 
Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet haben. 

Ab einem geschätzten Auftragswert von 30.000 Euro (einschließlich Umsatzsteuer) hat der 
Auftraggeber gemäß 8 21 Absatz 4 Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) bzw. $ 19 Absatz 4 
Mindestlohngesetz (MiLoG) bzw. $ 98c Absatz 1 und 3 Aufenthaltsgesetz (AufenthG) i.V.m. 
$ 21 AEntG bzw. $ 21 Absatz 1 Satz 4 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG) vor 
Zuschlagerteilung für. den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, eine Auskunft aus dem 
Gewerbezentralregister nach 8 150a der Gewerbeordnung anzufordern. Die von den 
Bewerbern und Bietern hierzu erforderlichen personenbezogenen Daten werden vom 
Auftraggeber vor Zuschlagerteilung gesondert nachgefordert. Fehlende oder unvollständige 
Daten führen zum Ausschluss vom Wettbewerb. 

Ab einem geschätzten Auftragswert von 15.000 Euro (einschließlich Umsatzsteuer) hat der 
Auftraggeber gemäß $ 6 Korruptionsregistergesetz (KRG) vor Zuschlagertellung für den Bieter, 
der den Zuschlag erhalten soll, bei der Informationsstelle nachzufragen, ob Eintragungen im 
Korruptionsregister vorliegen, und ist zur Nachfrage in Bezug auf Unterauftragnehmer 
berechtigt. Die von den Bewerbern und Bietern hierzu erforderlichen personenbezogenen Daten 

werden vom Auftraggeber vor Zuschlagerteilung gesondert nachgefordert. Fehlende oder 
unvollständige Daten führen zum Ausschluss vom Wettbewerb. 

Der Auftraggeber wird auf der Grundlage der EU-Sanktionsverordnungen zur Bekämpfung des 

Terrorismus und zur Durchsetzung von Embargos (Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates 
vom 27. Dezember 2001, Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates vom 27. Mai 2002, sowie 
Verordnung (EU) Nr. 753/2011 des Rates vom 1. August 2011) eine Abfrage in den Finanz- 
Sanktionslisten (www.finanz-sanktionsliste.de) veranlassen. 
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Vergabenummer Maßnahmenummer 

TK 17052021-1000 M 208 b 

Maßnahme 

Sonstige Dienstleistungen nach VgV 

  

Leistung/CPV 
Gebäudereinigung 
Unterhalts-und Grundreinigung im Schulen 8 Lose 

    
  

Eigenerklärung zur Eignung 

1. Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren gemäß 8123 Absatz1 Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ausgeschlossen werden muss, wenn der Auftraggeber 
Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen nach 830 des Gesetzes gegen 
Ordnungswidrigkeiten eine Geldbuße rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 

a) 8 129 des Strafgesetzbuches (Bildung krimineller Vereinigungen), 8 129a des 
Strafgesetzbuches (Bildung terroristischer Vereinigungen), $ 129b des Strafgesetzbuches 

(kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland), 
b) 889c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer 

solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis 
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder 
verwendet werden sollen, eine Tat nach $ 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu 
begehen, 

c) 8261 des Strafgesetzbuches (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter 
Vermögenswerte), 

d) 8263 des Strafgesetzbuches (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Gemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von, den Europäischen 
Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet werden, 

e) 8 264 des Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt 
der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 

‚ deren Auftrag verwaltet werden, 
f) 8299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 

88 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen) 

9) $ 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern), 
h) den 88 333 und 334 des Strafgesetzbuches (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch 

in Verbindung mit $ 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete), 
i) Artikel2 $2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung 

ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder 
j) den $$ 232, 233a Absatz 1 bis 5, den 232b bis 233a des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel, 

Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung 

einer Freiheitsberaubung). 

Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße stehen in diesem Sinne eine Verurteilung 
oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich. 

Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn sie 
für dieses Unternehmen bei’der Führung der Geschäfte als für die Leitung des Unternehmens 
Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die 
sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung. 

2. Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren gemäß $ 123 Absatz 4 GWB ausgeschlossen werden muss, 
wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur 
Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und 
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dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt 
wurde oder die Verletzung der aufgeführten Verpflichtungen auf sonstige Weise durch den 

Auftraggeber nachgewiesen wird, 

3. Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 

gemäß 8 124 Absatz 1 GWB ausgeschlossen werden kann, wenn: 

a) das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende 
° umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 

b) das Unternehmen zahlungsunfähig ist, .über das Vermögen des Unternehmens ein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das 
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat, 

c) das Unternehmen Im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung 
begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; 8 123 Absatz 3 
GWB ist entsprechend anzuwenden, 

d) der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das 
Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 

e) ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei 
der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann, 

f) eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die 

Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht 
durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann, 

g) das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen 
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies 
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge 
geführt hat, 

h) das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende 
Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die 
erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder 

) das Unternehmen versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in 
unzulässiger Weise zu beeinflussen, versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch 
die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder fahrlässig oder 
vorsätzlich irreführende :Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 
öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche 
Informationen zu übermitteln. 

4. Mir/Uns ist bekannt, dass Bewerber gemäß 8 21 AEntG von der Teilnahme an einem Wettbewerb 
um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag für eine angemessene . Zeit bis zur 
nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden sollen, die wegen 
eines Verstoßes nach $ 23 AEntG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro 
belegt worden sind. Das Gleiche gilt auch schon vor Durchführung eines Bußgeldverfahrens, wenn 
im Einzelfall angesichts der Beweislage kein vernünftiger Zweifel an einer schwerwiegenden 

Verfehlung besteht. 1 

5. Mir/Uns ist bekannt, dass Öffentliche Auftraggeber gemäß $ 98c AufenthG einen Bewerber oder 
einen Bieter vom Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag ausschließen 
können, wenn dieser oder dessen nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter nach $ 404 
Absatz 2 Nummer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch mit einer Geldbuße von wenigstens 
Zweitausendfünfhundert Euro rechtskräftig belegt worden ist oder nach den 88 10, 10a oder 11 
SchwarzArbG zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr 
als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt worden ist. 

. 6. Mir/Uns ist bekannt, dass Öffentliche Auftraggeber gemäß $ 21 SchwarzArbG einen Bewerber 
oder Bieter bis zu einer Dauer von drei Jahren ausschließen sollen, wenn dieser oder dessen nach 

Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigte nach 8 8 Absatz 1 Nummer 2, 88 10 bis 11 
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Wirt-124 EU 
(Eigenerklärung zur Eignung - EU) 

SchwarzArbG, 8 404 Absatz 1 oder 2 Nummer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch (SGB), 
88 15, 15a, 16 Absatz 1 Nummer 1, 1c, 1d, 1f oder 2 des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AUG) 
oder $ 266a Absatz 1 bis 4 des Strafgesetzbuches (StGB) zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen verurteilt oder mit einer Geldbuße 
von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden ist. Das Gleiche gilt auch schon vor 

Durchführung eines Straf- oder Bußgeldverfahrens, wenn im Einzelfall angesichts der Beweislage 
kein vernünftiger Zweifel an einer schwerwiegenden Verfehlung nach Satz 1 besteht. 

7. Mir/Uns ist bekannt, dass Bewerber gemäß $ 19 MiLoG von der Teilnahme an einem Wettbewerb 
um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag für eine angemessene Zeit bis zur 
nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden sollen, die wegen 
eines Verstoßes nach 8 21 Mil.oG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro 
belegt worden sind. 

8. Ich/Wir erkläre(n) hiermit, 
e dass keine Strafen oder Geldbußen für die vorgenannten Tatbestände oder nach vergleichbaren 

Vorschriften anderer Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhängt 
worden sind, deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, 

e dass keine zuvor genannten Gründe vorliegen, die einen Ausschluss meines/unseres 
Unternehmens von der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen könnten. 

9. Mir/Uns ist bekannt, dass die Nichtvorlage oder die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zu 
meinem/unserem Ausschluss von diesem und künftigen Vergabeverfahren sowie zur Kündigung 

eines etwaig erteilten Auftrags führen kann.   10. Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass der Auftraggeber verlangen kann, dass mein/unser 
Unternehmen die vorstehenden Erklärungen von Unterauftragnehmern zu fordern hat und diese vor 

Zustimmung des Auftraggebers zur Weiterbeauftragung vorzulegen sind. 

411. Ich/Wir erfülle(n) die gesetzlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen 
Leistungen, insbesondere die die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung betreffen. 

12. Ich erkläre/Wir erklären, dass mir/uns nicht bekannt ist, dass im Gewerbezentralregister oder 
Berliner Korruptionsregister eine Eintragung vorliegt, die das Unternehmen bzw. die verantwortlich 
handelnde(n) Person(en) betrifft/betreffen. Sollte mein/unser Angebot in die engere Wahl für den 
Zuschlag kommen, werde(n) ich/wir für die Abfrage beim Gewerbezentralregister oder 
Korruptionsregister die personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort) 
meiner/unserer verantwortlich handelnde(n) Person(en) nach Aufforderung der Vergabestelle 

mitteilen. ; 

13. IchWir erfülle(n) die Voraussetzungen als Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen gemäß der Definition in der Empfehlung 2003/361/EC der Kommission (nicht mehr 
als 249 Beschäftigte sowie ein Jahresumsatz von höchstens 50 Millionen Euro oder eine 
Bilanzsumme von maximal 43 Millionen Euro). 
Ja: & Nein: [I 

Die Eigenerklärung wurde unterzeichnet von: 

(Vorname, Name der natürlichen Person in Textform) 
‚Ingolf Gohlke ° 

Hinweis: { Ä 
Bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform ist der Name der natürlichen Person, die 

die Erklärung abgibt, anzugeben. ö 
Ein elektronisches Angebot, das signiert werden muss, ist wie vorgegeben zu signieren. 
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Wirt-2141 

(Besondere Vertragsbedingungen und Erklärung gem, $ 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung) 

  

  
  

Vergabenummer Maßnahmenummer 
TK 17052021-1000 M 208 b 

Maßnahme 
Sonstige Dienstleistungen nach VgV 

  

Leistung/CPV 
Gebäudereinigung 

_ Unterhalts-ımd Grundreinigung in Schulen 8 Lose 
    
  

Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 
zur Frauenförderung 

(Teil A) 

Der oder die Auftragnehmende verpflichtet sich, 

° das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten. 

o sicherzustellen, dass zur Vertragserfüllung eingeschaltete Nachunternehmer sich abhängig von 
der Unternehmensgröße gemäß 8 3 Frauenförderverordnung (FFV) zur Durchführung von 
Maßnahmen gemäß 8 2 FFV und zur Einhaltung der Verpflichtungen nach $ 4 FFV bereit erklärt. 
Eine Verletzung dieser Verpflichtung durch den/die Nachunternehmer/-in wird der oder dem 
Auftragnehmenden zugerechnet. 

° abhängig von der Unternehmensgröße gemäß $ 3 Frauenförderverordnung (FFV) eine.oder 
mehrere der in $ 2 FFV aufgeführten Maßnahmen der Frauenförderung und/oder der Förderung 
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie durchzuführen. 

  

Hinweis 

Die Vertragsbedingungen über die Kontrolle dieser Verpflichtungen und 
Sanktionsmöglichkeiten im Falle eines Verstoßes ergeben sich aus Teil B (Wirt- ' 
2144).     
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Wirt-2141 

(Besondere Vertragsbedingungen und Erklärung gem. $ 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung) 

Erklärung gem. & 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung 

Hiermit erkläre(n) ich/wir Folgendes: 
- Zutreffendes bitte ankreuzen - 

A Anwendbarkeit von $ 13 Abs. 1 LGG 
Im Unternehmen sind i.d.R. mehr als 10 Arbeitnehmer/-innen) beschäftigt (ausschließlich der 
zu Ihrer Berufsbildung Beschäftigten) 

Ja 

oO Nein (keine weiteren Angaben erforderlich) 

Falls ja, bitte folgende weitere Angaben: 

I. Beschäftigungszahl! 
Im Unternehmen sind in der Regel beschäftigt: 

  

über 500 Beschäftigte 

(-> gemäß 8 3 Absatz 1 FFV sind drei der in $ 2 FFV genannten 
Maßnahmen zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit 

‚von Beruf und Familie auszuwählen, davon mindestens eine 
Maßnahme der Nummer 1 bis 6) 
  

- über 250 bis 500 Beschäftigte 
(-> gemäß 8 3 Absatz 2 FFV sind drei der in $ 2 FFV genannten 
Maßnahmen zur:Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie auszuwählen) 

  

- über 20 bis 250 Beschäftigte 

(-> gemäß $ 3 Absatz 3 FFV sind zwei der in $ 2 FFV genannten 
Maßnahmen zur Förderung von Frauen und/oder der Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie auszuwählen) 

  

- über 10 bis 20 Beschäftigte 
(-> gemäß 8 3 Absatz 4 FFV ist eine der in $ 2 Nummer 1 bis 20 
FFV genannten Maßnahmen zur Förderung von Frauen und/oder 
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie auszuwählen)       
  

1 Bei der Feststellung der Beschäftigtenzahl Ist $ 23 Abs, 1 Satz 4 des köngkaunpsschiepesetzes zu 
berlicksichtigen. 
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Wirt-2141 

(Besondere Vertragsbedingungen und Erklärung gem. $ 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung) 

IR 
Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie 

In meinem/unserem Unternehmen wird/werden während der Durchführung des Auftrags folgende 

Maßnahme(n) gemäß 8 2 FFV durchgeführt oder eingeleitet: 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

1: Umsetzung eines qualifizierten Frauenförderplans m} 

2. verbindliche Zielvorgaben zur Erhöhung des Frauenanteils an den Beschäftigten in allen DO 
Funktionsebenen 

8. Erhöhung des Anteils der weiblichen Beschäftigten in gehobenen und m 
Leitungspositionen % 

Erhöhung des Anteils der Vergabe von Ausbildungsplätzen an Bewerberinnen 

6. Berücksichtigung von weiblichen Auszubildenden bei der Übernahme in ein 
Arbeitsverhältnis zumindest entsprechend ihrem Ausbildungsanteil 

6. Einsetzung einer Frauenbeauftragten m 

Überprüfung der Entgeltgleichheit im Unternehmen mit Hilfe anerkannter und geeigneter m 
Instrumente i 

8, Angebot von Praktikumsplätzen für Mädchen und junge Frauen, insbesondere in R 
Berufen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind 

9. Teilnahme an anerkannten und geeigneten Maßnahmen und Initiativen, die Mädchen a 
und junge Frauen für männlich dominierte Berufe interessieren sollen 

10. [spezielle Bildungsmaßnahmen nur für Frauen, die zur Erreichung NED m 
Positionen befähigen sollen 

11. [Bereitstellung der Plätze bei sonstigen betrieblichen Eipiirgsmstnehnen für Frauen 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

zumindest entsprechend ihrem Anteil an den Beschäftigten 

12. |Bereitstellung der Plätze außerbetrieblicher, vom Betrieb finanzierter 

i Bildungsmaßnahmen für Frauen zumindest entsprechend ihrem Anteil an den oO 
Beschäftigten 

13. |bevorzugte Berücksichtigung von Frauen beim beruflichen Aufstieg nach erfolgreichem 2 
Abschluss einer inner- oder außerbetrieblichen Bildungsmaßnahme 

14. |Angebot flexibler, den individuellen Bedürfnissen entsprechender Gestaltung der R 
Arbeitszeit 

15. |Angebot alternierender Telearbeit R oO 

116. Möglichkeit befristeter Teilzeitarbeit, vorzugsweise vollzeitnah, mit Rückkehroption in 
eine Vollzeitarbeit, auch in Führungspositionen 

17. \Kontakthalteangebote, Möglichkeit zur Teilnahme an betrieblicher Fortbildung, zu m 
Vertretungseinsätzen und Rückkehrvereinbarungen für Beschäftigte in Elternzeit 

18. [Bereitstellung betrieblicher oder externer Kinderbetreuung, auch für Arbeitszeiten D 
außerhalb der üblichen Öffnungszeit der regulären Kinderbetreuung 

19. [Bereitstellung geeigneter Unterstützung und Flexibilität am Arbeitsplatz für Beschäftigte, ® 
die Erziehungs- und Pflegeaufgaben wahrnehmen 

20. |Umwandlung geringfügiger Beschäftigungsverhältnisse in MINdESIENS 2 
Teilzeitarbeitsplätze 

21. |Vermeidung einer überproportionalen Verringerung des Frauenanteils an der ® 
Gesamtzahl der Beschäftigten bei Personalabbaumaßnahmen           
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Wirt-2141 

(Besondere Vertragsbedingungen und Erklärung gem. $ 1 Abs. 2 der Frauenförderverordnung) 

Ill. Weitere vertragliche Verpflichtungen 

Ich/Wir erkläre(n) mich/uns darüber hinaus mit folgenden Verpflichtungen gem. & 4 FFV einverstanden: 

1. Der oder die Auftragnehmende hat das geltende Gleichbehandlungsrecht zu beachten. 

2. Sofern sich der oder die Auftragnehmende zur Vertragserfüllung eines Unterauftragnehmers oder 
einer Unterauftragnehmerin bedient, hat er sicherzustellen, dass die Unterauftragnehmer/-innen sich 
nach Maßgabe von $ 3 FFV zur Durchführung von Maßnahmen gem. $ 2 FFV und zur Einhaltung der 
Verpflichtungen nach $ 4 FFV bereit erklären. Eine schuldhafte Verletzung dieser Verpflichtung durch 

die Nachunternehmer/-innen wird den Auftragnehmenden zugerechnet. 

3, Auf Verlangen der Vergabestelle. hat der oder die Auftragnehmende die Einhaltung der 
übernommenen vertraglichen Verpflichtungen nach.der Frauenförderverordnung in geeigneter Form 
nachzuweisen. 

IV. Rechtliche Hindernisse (Erforderlichenfalls anzugeben) 

An der Durchflihrung folgender Maßnahmen unter Il. bzw. an der Übernahme folgender Verpflichtungen. 
nach Ill. bin ich/sind wir gem. 8 5 Abs. 2 FFV aus rechtlichen Gründen gehindert: 

Begründung: 

(auf Verlangen nachzuweisen) 

29.06.2021 Ingolf Gohlke = 

(Datum, Unterschrift, Stempel) 

'els: 

Bei Teilnahme am schriftlichen Vergabeverfahren ist die Erklärung an dieser Stelle zu unterschreiben. 
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Richtlinien für 
Vergabe und Abrechnung 
im Gebäudereiniger- 
Handwerk 
Unter Berücksichtigung der Grundsätze aus VOB und VOL 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort 

Allgemeines 
Art der Reinigungsleistung 

Grundsätzliches zur Objekt- und Lastungebarchreibung 
" Reinigungsmittel, Geräte 
Ausführung 
Nebenlelstungen, Besondere Leistungen 
Aufmaß : 

Hinweise zur Leistungsbeschreibung a
u
r
w
n
r
o
 

. Vorwort 

Das Vergaberecht in der Bundesrepublik Deutschland vollzieht sich nach den Regeln 

der VOB (Verdingungsordnung für Bauleistungen) und der VOL (Verdingungsordnung, 
für Leistungen). Die Grundsätze der Yargapı sowohl in der VOB als auch In der VOL 
lauten: , 

„Leistungen sind an fachkundige, leistungsfähige und zuväridesidh Bewerber zu an- 
“ " gemessenen Preisen zu vergeben. Der Wettbewerb soll die Regel sein. Ungesunde 

‚Beglelterscheinungen sollen bekämpft werden.“ . 

Der Ausschuss: Technik und Betriebswirtschaft des Bundesinnungsverbandes hat die _ 
nachfolgenden Richtlinien für Vergabe ‘und Abrechnung von Gebäudereinigungs- 
leistungen unter Berücksichtigung der Grundsätze der VOB und VOL ausgearbeitet, um 
Auftraggebern und Auftragnehmern Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung von’ 
Gebäuderelnigungsleistungen zu erleichtern. Die Anwendung. der Richtlinien in der 
Praxis sichert den Auftraggebern die im Interesse der Markttransparenz notwendige 
‚Vergleichbarkeit der Angebote, 

Der ' Gemeinsame Ausschuss Elektronik. Im Bauwesen (GAEB} ‚hat mit dem - 
Standardleistungsbuch für das Bauwesen zum Leistungsbereich 033 

„Baureinigungsarbeiten“ erstmalig im April 1997 einen Gelbdruck 'für 
Relnigungsarbeiten herausgegeben. In den Standardleistungsbüchern werden gängige 
Leistungen für die Ausschreibung durch Öffentliche, Auftraggeber standardisiert und 
verschlüsselt, um ein einheitliches Vorgehen bei der Vergabe von Bauleistungen zu 

. gewährleisten. Die Richtlinien des Standardleistungsbuches - Leistungsbereich 033 - 
vom April 1997 sind in den Richtlinien.des Bundesinnungsverbandes berücksichtigt. . 

 



Das Standardleistungsbuch zum Bereich 033 ist erschienen im Beuth Verlag. Die 
Broschüre Ist im Buchhandel erhältlich. 

Weiterhin ist, mit -Genehmigung des DIN Deutsches Institut für Normung e. V.- die 
DIN 18299, VOB Teil C, Stand: Dezember 2000, in den Richtlinien abgedruckt, Sie 
enthält „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV)“ und Ist 
für Bauleistungen jeder Art anzuwenden. 

Der Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger-Handwerks empfiehlt allen Auftrag- 
gebern aus Wirtschaft und Verwaltung, bei der Ausschreibung und Vergabe von Ge- 
bäudereinigungsleistungen die Richtlinien des Bundesinnungsverbandes zu. berück- 

sichtigen, die sich in der Vergangenheit ausgezeichnet-bewährt haben. 

Bonn, im August 2001. 

 



Allgemeines 

Die Richtlinien gelten für alle Gebäudereinigungsarbeiten. i ) 

Die Leistung:ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle Bewerber 
die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und 
ohne umfangreiche Vorarbeiten Berechnen können. 

Dem Auftragnehmer soll kein ungawöhricheR Wagnis aufgebürdet werden für 
Umstände und Ereignisse, auf die er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung 
auf die Preise und Fristen er nicht im voraus schätzen kann. i 

Die Ausschreibungsunterlagen sind den Bewerbern mit einem Anschreiben zu 
übergeben, das alle Angaben enthält, die für die BES UNE an der‘ Ausschrel- 
bung wichtig sind. . 

Art der Rainigungsleistung 

Baurslhlaure 
Die Baureinigung umfasst die Beseitigung von Bauverschmutzungen bei Neu- 
und Umbauten sowie nach Renovierungsarbeiten während der Bauzeit 
und/oder zur Fertigstellung des Bauwerkes. 

0.101. Reinigung während der Bauzeit: - 
Entfernen von grober Verschmutzung 

0.102 Bauschlussreinigung zur Bauübergabe: 

‚0.2 

0.3 

.0,4 

0,5 

‚Staubfrel, schlierenfrei, wasserfleckenfrei reinigen; Beseitigen von Flecken, 
Schutzfolien, Marklerungen, Etiketten u. ä. (soweit dies nach dem Stand der 
Technik durchführbar ist); Behandeln mit einem auf die Oberfläche 
abgestimmten Pflegemittel. 
Fassadenreinigung und Denkmalpflege 
Die Fassadenrelnigung umfasst die-Reinigung sowle die‘ pflegende und schüt- ° 
zende Nachbehandlung von Außenbauteilen an Bauwerken, an Fassaden- 
elementen, Außenfahrstühlen und -treppen, Beleuchtungsanlagen, Transpa- 

- renten und: Lichtreklamen, Licht- und Wetterschutzanlagen (z. B. Markisen, 
Lamellen, Jalousien),'Blenden. 
Glasreinigung . 

Die Glasreinigung umfasst die Reinigung von Verglasungen sowie als ergän- ° 
zender Auftrag die Reinigung und Pflege der Einfassungen, Rahmen, 
Bekleidungen und Zargen sowie Falze und Blenden. . ! 
‚Gebäudeinnenreinigung 

Die Gebäudelnnenreinigung.umfasst die Reinigung und Pflege der Bolenbe-; 
läge, der Decken und Wände, der Heizkörper, der sanitären Anlagen sowie der 
Gegenstände der Raumausstattung In bestimmten Zeitabständen: 
a) als Unterhaltsreinlgung (in kürzeren regelmäßigen Pe 
b) als Grundrelnigung. 
Krankenhausreinigung 
Die Krankenhausreinigung umfasst die Reinigung, Desinfektion und Pflege der 
Bodenbeläge, der Decken und Wände, der Heizkörper, der sanitären und 
krankenhaustechnischen Anlagen und Einrichtungen sowie der Gegenstände 
der Raumausstattung im gesamten Krankenhausbereich (Kränkenzimmer 
.Operations- und ‚Behandlungsräume, SORERISTHAIDMIEN Flure, Verwaltungs- 
räume). 

 



0,6 

. 0,7 

1. 

1.0 

1.001 

1,002 
1.003 

1.004 
1.005 
1.006 

1.007 
1.008 

"1.009 

1.010 
1.011 

1.012 
1.013 ° 

1.014 

1,015 

1.016 

1.017 

Industriereinigung 
Die Industriereinigung umfasst die Reinigung von Anlagen und Einrichtungen 

in Produktions- und Lagerbereichen. Im Bedarfsfall können weitere Spezial- 

leistungen hinzukommen, wie z. B. Reinraumtechnik, MERAN. etc. 

Weitere Arbeiten 
Ein- oder mehrmalige Reinigung, Pflege und Oberflächenbehandlung an oder in 
Hotels, Theatern, Kirchen u. ä., Messen und Ausstellungen, Flughäfen, 
„Bahnhöfen, Verkehrsmitteln, Sportstätten und Schwimmbadanlagen, Groß- 

‚ küchen, EDV-Anlagen, klimatechnischen Anlagen, Kraftwerken; Besinfaktlons» 
und Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen. 

Grundsätzliches zur Objekt- und Leistungsbeschreibung 

In der Objekt- und Leistungsbeschreibung sind nach Lage des 
Einzelfalles insbesondere anzugeben: 
Angaben über Art, Verwendungszweck (z. B. Verwaltung, Schule, Kranken- 
haus), Hygleneanforderungen und Lage des Reinigungsobjektes sowie 
Umgebungsbedingungen, Zufahrtsmöglichkeiten, Aufstellplätze für Container 
und Mulden sowie etwaige Einschränkungen bei ihrer Benutzung; Art der 

baulichen Anlagen, Anzahl und Höhe der Geschosse, Fahrstühle einschließlich 
Belastbarkeit. 
Beschreibung der zu behandelnden Flächen und Gegenstände. 
Angaben über Stückzahl und Aufmaß, die für die LABRSHUD NUN nach Position 5 

notwendig sind. 

Art der Verschmutzung. 

Angaben über frühere Behandlungen. 
Den Arbeitsablauf erschwerende Umstände (z. B. laufende Renovierungs- 

arbeiten, Klimabesonderheiten, besondere Schutzmaßnahmen). 
Voraussichtlicher Beginn und zur Verfügung stehende Ausführungszeit 
Besonders vorgeschriebene Arbeitszeiten sowie Arbeitszeitbeschränkungen und 
-unterbrechungen, : 
Vom Auftragnehmer vorzuhaltende technische Einrichtuingen (Gerüste, Fahr- 
leitern, Hebebühnen). 
Nebenleistungen nach Position 4. 
Angaben über kostenfreie Benutzung von Sozialräumen, Abstellräumen für 
Maschinen, Geräte und Materlal des Auftragnehmers; Aufstellen bzw. 
Unterbringen.technischer Hilfsmittel, wie Reinigungsautomaten, 
Waschmaschinen, Trockner, etc. 
Angaben über kostenfreie Lieferung von Wasser und elektrischer Energie. 
Angaben über Reinigungs-, Pflege- und Desinfektionsmittel, Geräte und 

Maschinen, die kostenfrei zur Verfügung gestellt werden, ' 
Angaben über kostenfreie Benutzung der vom Auftraggeber gestellten Gerüste, 
Fassadenbefahranlagen und Einrichtungen. 
Angabe, ob bestimmte Arbeitsverfahren oder Behandlungsmittel nicht einge- 
setzt werden sollen. 
Angabe, ob besondere Maßnahmen vorzusehen sind zum Schutze von Per- 

‚sonen, Bauteilen, Werkteilen, Ausstattungs- und Einrichtungsgegenständen, 
elektrischen und sanitären ‚Anlagen und Leitungen, Maschinenanlagen, 
Außenanlagen u.ä. 
Besondere Anforderungen aus Gründen der Denkmal- und Landespflege sowie 
des Umweltschutzes. 

 



m Baureinigung 
01 Nutzungsart der zu bearbeitenden Flächen, z. B. Verkehrsflächen, 
02 Raum- und Flächenauftellung. 
03 Angaben über Art und Beschaffenheit der zu behandelnden Flächen unter 

Beachtung der von den Herstellern vorgegebenen Richtlinien zur Reinigung 
h und Pflege. 

1.104 Angaben über BEgBNEIaNde der Raumausstattung, sanitäre und technische 

"Anlagen. 
1.105 Angaben über nutzbare Na und Entsorgungseinrichtungen sowie deren Ab- 

rechnungsmodalitäten. 
1.106 Angabe, ob es sich um eine im Verlauf der Bauzeit notwendige Zwischen- 

reinigung oder nach Fertigstellung des Bauwerkes durchzuführende 
Bauschlussreinigung handelt. 

u
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1.2‘ ‚Fassadenreinigung und Krkikitalarleie 

1.201 Angaben über Art-und Beschaffenheit der zu behandelnden Baustoffe, 
1.202 Angaben über Art.und Beschaffenheit der angebrachten Elemente und Anla- 

gen. 
1.203 Angaben:über den Zeitpunkt der Erstellung. 
1.204 Angaben über Art und Zeitpunkt der letzten Reinigung. 
1.205 Angabe, ob die Reinigung einmalig oder in bestimmten Zeitabständen durch- 

zuführen Ist, Vorgaben zu Reinigungszeiten und -dauer. 
1.206 Angaben über.einzuhaltende Bestimmungen des Denkmalschutzes sowie 

r vorgegebene Reinigungsverfahren. 
1.207 Angaben über Auffang- und Entsorgungsvorrichtungen entsprechend den 

örtlichen Bestimmungen. . 

1.3 Giawaliigung. 
1.301 Angaben über Art und Beschaffenheit sowie Zusatzfunktionen en B. Splitter- 

. schutz, Sonnenschutz) der zu reinigenden Glasflächen, 
1.302 Angaben über Konstruktionsmerkmale der Fenster und Verglasungen und ihre 

Befestigung mit oder in anderen Bauteilen. 
1.303 Angaben über ‚Art, Werkstoff und Beschaffenheit der Einfassungen der Ver- 

: glasungen. i 
‚1.304 Angaben, ob die Reinigung Alte, zwei- oder mehrseitig auszuführen ist. 
1.305 Angaben, ob die Reinigung einmalig oder in bestimmten Zeitabständen 

* durchzuführen ist. 
1.306 Angaben über Art und Writer der Rahmenreinigung. 

1.4 _ Gebäudeinnenreinigung 5 
1.401 "Angaben über Raum- und Flächenauftellung und Verwendungszweck. 
1.402 Angaben über die Art und Beschaffenheit der zu behandelnden Flächen. 
1.403. Angaben über Gegenstände der Raumausstattung, sanitäre und technische 

Anlagen und Einrichtungen. 
1.404 Angaben, welche Reinigungs- und Pflegearbeiten in welchen Zeitabständen 
. durchzuführen sind. 
1.405 Ausführungszeiten zwischen und ö Uhr, an folgenden 

Tagen: 

1.406 Angaben, ob an die Arbeitskräfte Far Anforderungen gestellt werden, 
2. B, Gehelmhaltungspflicht, Sicherheitsüberprüfung, Gesundheitsbelehrung. 

1.407 Angaben, ob besondere Hygleneanforderungen an die Reinigungsausführungen 
gestellt werden.. 

1.408 Angaben, ob und wie die gereinigten Räume verschlossen werden müssen. 
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1,702 
1.703 

.1.704 

1.705 

. 1.706 ' 
1.707 

Krankenhausreinigung 
Angaben über Raum- und Flächenaufteilung und Verwendungszweck. 

Angaben über die Art und Beschaffenhelt der zu behandelnden Flächen. 
Angaben, welche besonderen hygienischen Maßnahmen notwendig sind. 

Angaben über Gegenstände der Raumausstattung, sanitäre und technische 
Anlagen und Einrichtungen. 
Angaben, welche Reinigungs- und Pflegearbeiten in welchan Zeitabständen 
durchzuführen sind. 
Ausführungszeiten zwischen und Uhr, an folgenden 
Tagen: 
  

‚ Angaben, ob an die Arbeitskräfte besondere Anforderungen gestellt werden, 

z. B. Geheimhaltungspflicht, Sicherheitsüberprüfung, Gesundheitsbelehrung. 
Angaben, ob und wie die gereinigten Räume verschlossen werden müssen. 

Angaben; In welchen Bereichen welche Desinfektionsmaßnahmen durchgeführt 
werden müssen, 

“ Angabe, welche besonderen Dienstleistungen vom Auftragnehmer zu erbringen 

sind. 

Industriereinigung 
Angaben über Raum und Flächenaufteilung und VeranunGsea 
Angaben über die Art und Beschaffenheit der zu behandelnden Flächen. 

. Angaben über die Art und Beschaffenheit der Produktionsrückstände und 
Verschmutzungen. 

Angabe, ob die zu entfernenden Verschmutzungen besondere Eigänschaften" 
haben, z. B. explosive Stäube, brennbare Schmutzarten. . 
Angaben über die Konstruktion und Funktion der zu reinigenden Bautelle, 

Anlagen und Gegenstände. 
Angaben, welche Reinigungs- und WANUNGERTHeLLEN in welchen Zeitabständen 
durchzuführen sind.. 
Ausführungszeiten zwischen E und i “Uhr, an folgenden 

Tagen 2 x 

Angaben, ob an die Arbeitskräfte besondere een gestellt werden, 

z. B. Geheimhaltungspflicht, Sicherheitsüberprüfung, Gesundheitsbelehrung. 
Angaben, ob und wie die gereinigten Räume verschlossen werden müssen. 
Angaben über die fachgerechte Entsorgung der anfallenden Produktionsrück- 
stände entsprechend den jewells gültigen Umweltschutzbestimmungen, Ins- 
besondere unter Berücksichtigung der örtlich geltenden Vorschriften, 
Angabe, welche Besdhaafan Dienstleistungen vom Auftragnehmer zu erbringen 
sind. 

  

Weitere Arbeiten i 
Angaben über Art und Beschaffenheit der zu behandelnden Flächen und Ge-. 
genstände. ' 
Raum- und Flächenaufteilung und Verwendungszweck. 
Angabe über die Konstruktion und Funktion der zu reinigenden Gegenstände, 
Anlagen und Bauteile, 
"Angabe, ob und wann die letzte Reinigung bzw. Behandlung durchgeführt 
‚wurde. 
Angabe, ob die Reinigung einmalig oder in bestimmten REN AdeN durch- 
zuführen ist, 
Angabe, ob und wie die gereinigten Räume verschlossen werden müssen. 

Angaben, ob an die Arbeitskräfte besondere Anforderungen gestellt werden, 
z. B, Gehelmhaltungspflicht; Sicherheitsüberprüfung, Gesundheitsbelehrung.



1.708 Ausführungezelten zwischen und Uhr an folgenden ; 
Tagen: 

.1.709 Angaben über behördlich ana nah Maßnahmen. 
  

2 Reinigungsmittel, Geräte 

2.001 Reinigungs-, Pflege- und Behandlungsmittel sowie Geräte und Maschinen 
müssen für den jeweiligen Verwendungszweck geeignet sein. Geräte und 
Maschinen müssen den Sicherheitsbestimmungen entsprechen und Prüfver-, 

.. „merke (z. B. GS, CE- -Zeichen) tragen. 
2.002 Der Auftragnehmer hat bei der Auswahl der Reinigungs- und Pflegemittel die 

geltenden Umweltschutzvorschriften zu beachten. 
2.003 Der Auftragnehmer hat: bei der Auswahl und der Verwendung von Des- : 

Infektions- und anderen Zusatzmitteln die geltenden behördlichen Vorschriften 
und Verordnungen zu beachten, 

2.004 Reinigungs-, Pflege- und: Behandlungsmittel, für die Verarbäftürgevarschriften 
des Herstellers bestehen, sind nach diesen Vorschriften zu verarbeiten. 

3 AusTührung 

3.0 Allgemeines 
Der Auftragnehmer hat vor Angebotsabgabe die; örtlichen Verhältnisse zu prü- 
fen. Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass die Leistungsbeschreibung mit 

dem zu reinigenden Objekt übereinstimmt. Der Auftragnehmer hat dem 

Auftraggeber Bedenken gegen die vorgeschriebene Art: der Ausführung 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Bedenken sind insbesondere geltend zu 

machen, wenn die zu bearbeitenden Flächen und Gegenstände in einem für die 
Ausführung ungeelgneten Zustand sind,.z. B.'bei ungeeigneten Temperatur- 
und Luftverhältnissen und bei Hindernissen. Insbesondere müssen 
Terminabsprachen eingehalten werden, da.dem Auftragnehmer ansonsten 
zusätzliche Kosten für die Baustellenelnrichtung entstehen, die vom 
Auftraggeber zu, ‚erstatten. sind. 

Die Ausführung der Arbeiten hat den Vörschriften der Berufsgenossenschaften, 
des Auftraggebers, der Bauaufsicht sowie den Auflagen aus Gründen der 
Denkmal- und Landespflege sowie des Umweltschutzes zu entsprechen. 

Stellt sich bei der Ausführung der Reinigungsarbeiten heraus, dass Schäden an 
den zu bearbeitenden Flächen erst nach der Relnigung sichtbar werden, , ist der . 
Auftraggeber unverzüglich zu benachrichtigen. : 

i Verschmutzungen, die bei der Hauptleistung entstehen, sind vom Auftrag- 
nehmer kostenlos zu beseitigen. 

3.1 Baureinigung 
3.101 Zwischenreinigung im Laufe der Bauzeit zum Entfernen der Bauverschmutzung 

nach Leistungsverzeichnis. 

3.102 Bauschlussreinigung nach Beendigung der Bauzeit zum Entfernen der Bauver- 
schmutzungen, Insbesondere Reinigung, Pflege und Oberflächenbehandlung 

 



3.304 

3.4 
3.401 

3,402 

3.403 

3.502 

3,503 

3,504 

der in der Leistungsbeschreibung angegebenen Flächen, Gegenstände, Anla- 
gen und Einrichtungen zur Bezugsfertigstellung, nach Leistungsverzeichnis. 

Fassadenreinigung und Denkmalpflege 
Reinigung und Oberflächenbehandlung mit oder unter Ausschluss der einfas- 
senden Bauteile nach Leistungsverzelchnis, 
Reinigung der angebrachten Elemente und Anlagen. i 

Glasreinigung 
Reinigung der Glasflächen ein-, zwei- oder alltag antepreckend der Aus- 
schreibung In bestimmten Zeitabständen. 

Glasreinigung mit Reinigung der Rahmen, Einfagsugen, Bekleidungen und 
Zargen sowle als ergänzender Auftrag der Falze nachdem 
Leistungsverzeichnis in bestimmten Zeitabständen. . 
Glasreinigung mit Reinigung und Pflege der Rahmen, Einfassungen, 
Bekleidungen und Zargen (in einem Arbeltsgang) sowie als ergänzender 
Auftrag der Falze nach dem Leistungsverzeichnis in bestimmten 
Zeitabständen. . 
Glasreinlgung mit Reinigung und Pflege der Rahmen, Einfassungen, 
Beklejdungen und Zargen (in zwei Arbeitsgängen) sowie als ergänzender 
Auftrag der Falze nach dem LeISSUnBSYaTZBICHNIE in bestimmten 
Zeitabständen. 

Gebäudeinnenreinigung 
Reinigung, Pflege und Oberflächenbehandlung der Bodenbeläge, der Decken 
und Wände, der Heizkörper, der sanitären Anlagen sowie der Gegenstände der 
Raumausstattung nach TSBERERSVETZEICHNIE in den vorgegebenen Zeit- 
abständen. ; 
Durchführung von Arbeiten mit BEEsndetsn Behandlungsmitteln (z.B: desinfi- 
zierend, antistatisierend und schädlingsvernichtend wirkende Mittel) nach Tä- 
tigkeltsverzeichnis. 
Besondere Dienstleistungen, die nicht direkt Gegenstand der Reinigungs- 
leistung sind (z. B. Austauschen von Handtüchern, Wäsche-Service, Hol- und : 
Bringedienste, Küchenhilfe, Geschirrspülen,,. Abfalltrennung) nach 
Tätigkeitsverzeichnis. 

Krankenhausreinigung 
Reinigung, Desinfektion, Pflege und Oberflächenbehandlung der Bodenbeläge, 

der Decken und Wände, der Heizkörper, der sanitären und kranken- 
haustechnischen Anlagen und Einrichtungen sowie der Gegenstände der 
BAER CU nach Tätlgkeitsverzeichnis In den vorgegebenen zeitab-, 

“ ständen. 
Durchführung von Arbelten mit besonderen Behandlungsmitteln 
(desinfizierend, antistatisierend und SENARINGYEFTICHIENN wirkende Mittel) 
nach Tätlgkeitsverzeichnis, 
Durchführung von DesinfekHonemaßtahmen in bestimmten Bereichen in be- 
stimmten Zeitabständen nach Tätigkeitsverzeichnis. ° r 
Besondere Dienstleistungen, die nicht Gegenstand der Reinigungsleistung sind 
(z. B. Hol- und Bringedienst,-Wäsche-Service, Küchendienst, Bäderdienst, 

Hilfsdienste sowie Abfalltrennung) nach Tätigkeitsverzeichnis, 

Industriereinigung 
Relnigung und Oberflächenbehandlung von Ahlanah und Einrichtungen In 

Produktlons- und Lagerbereichen | nach Tätigkeltsvarzaichnis, ,  



3.602 Entstaubung der Bauelemente, Konstruktionen, Flächen usw: mit oder ohne 
. einfassende Bauelemente und Einrichtungen nach Tätigkeitsverzeichnis. 
3.603 Entfetten der Fußböden, Decken und, Wände, Konstruktionen, Vrasenabzüge, 

. Maschinen und maschinellen Anlagen nach Tätigkeitsverzeichnis. 
3.604 Durchführung von Arbeiten mit besonderen Behandlungsmitteln (z. B. korro- 

sionshemmend, desinfizierend, antistatisierend, schädlingsvernichtend wir- 
kende Mittel, Schutzaufträge gegen witterungsbedingte Einflüsse, Industrie- 

,  abgase o.ä.) nach Tätigkeltsverzeichnis. 
3.605 Besondere Dienstleistungen, die nicht Gegenstand der Reinigungsleistung sind 

i (z. B. Kantinendienst, Hol- und Bringedienst, Abfalltrennung, Zulieferarbeiten 
für Automaten) nach Tätigkeitsverzeichnis. 

3,606 Reinigen von Sozialeinrichtungen in bestlimmsen Zeitabständen nach Tätig- 
keitsverzeichnis, 

: Weitere Arbeiten 

‚701 Reinigungs- und Pflegearbeiten än und in Gebäuden (Außen- und Innen- . 
anlagen) nach Tätigkeltsverzeichnis. . 

3.702 Reinigung und'Pflege von Außenanlagen, Tribünen, Hallen, Trainingsstätten 
usw, nach Tätigkeitsverzeichnis, 

3.703 Besondere Dienstleistungen, die nicht Gegenstand der Reinigungsleistung sind 

(z. B. Schmutzfangmattenservice, Toilettenbetreuung, Wäsche-Service, 

Abfalltrennung, Hol- und Bringedienst) nach Tätigkeltsverzelchnis. 
3.704 Durchführung von Arbeiten mit besonderen Behandlungsmitteln (z. B. korro- 

sionshemmend, desinfizierend, antistatisierend, schädlingsvernichtend wir- 
kende Mittel, Schutzaufträge gegen witterungsbedingte Einflüsse, Industrie- 
abgase o.ä, ) nach Tätigkeitsverzeichnis. 

w
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A, _ Nebenleistungen, Besondere Leistungen 

4.0 Nebahlalstungen 
; Ergänzend zur ATV DIN 18299, Abschnitt EN gilt: 

4.001 Reinigen der Abstellräume und’ Abstellschränke für Reinigungsmittel und - - 
geräte, 

4.002 Herstellen von höchstens 5 Probeflächen in Einzelgrößen bis zu 2 m?, 
insgesamt je Reinigungsart höchstens bis zu 1 % der zu bearbeitenden Fläche, ' 

4,003 Abschließen der Türen nach Beendigung der. Reinigung und Rückgabe der: 
“Schlüssel. 

4.004 Herstellernachweis über die Eignung der Reinigungs-, Pflege- und 
Behandlungsmittel. 

4.005 Auf- und Abbauen sowie Vorhalten der Gerüste, deren Arbeitsbühnen bis zu 
“ 2 m über Gelände oder Fußboden liegen, sowie von Stehleitern und 

Anlegeleitern bls 4 m Länge, 5 
4.006 Reinigen von Beschlägen bei Reinigung von Fenstern, Türen und 

‘Einrichtungsgegenständen, ar 
4.007 Umstellen von Einrichtungsgegenständen, z. B. Stühle, kleine Tische, . 

Papierkörbe usw. zur Durchführung der Unterhaltsreinigung. 

4.1 Besondere Leistungen 
Ergänzend zur ATV DIN 18299, Abschnitt 4.2, gilt: 

4:101 Vorhalten von -Aufenthalts- und Lagerräumen, wenn der Auftraggeber Räume, 
die leicht verschließbar gemacht: werden können, nicht zur Verfügung.stellt. 

4,102 Prüfungen des Untergrundes, die über den Umfang gewerbeüblicher Prüfungen 
hinausgehen.



4.103 

4.104 
4.105 

4.106 

4.107 

4.108 

4.109 

Besondere Maßnahmen zum Schutz von Bauteilen und 
Einrichtungsgegenständen, z. B. Ganzabdeckungen. 
Entfernen von Schutzfollen als Ganzabdeckungen. 
Auf- und Abbauen sowie Vorhalten der Gerüste und Fahrgerüste, deren 
Arbeitsbühnen mehr als-2 m über Gelände oder Fußboden liegen. 
Auf- und Abbauen sowie Vorhalten von Stehleitern und Anlegeleitern mit mehr 

"als 4 m Länge, Fensterstühlen, hochziehbaren Arbeitsbühnen und -sitzen und 
mechanischen/hydraulischen Leitern/Arbeitsbühnen. 

Herbeiführen der erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen und 
Erlaubnisse; z. B. nach dem Baurecht, Umweltrecht und Straßenverkehrsrecht. 
Umstellen von Einrichtungsgegenständen, das bei einem ordnungsgemäßen 
Relnigen erforderlich wäre, z. B. Schränke, gefüllte Bücherregale, 
Schreibtische, mit Ausnahme des Umstellens von kleinen 
Einrichtungsgegenständen, z. B. leere, kleine Tische, ‚stühle, leere Aktenböcke, 

Schmutzfangmatten, Läufer und Teppiche bis zu 2 m? Einzelgröße. 
Aus- und Einräumen der zu relnigenden Räume für die Durchführung von 

- Grundreinigungen. 
4.010 

4.011 

4.012 
4.013 

4.014 ° 

4.015 

4.016 

Abräumen und Wiederhinstellen von Blumen, Akten, Büchern, Schreibmaterlal 
u.ä. 
Beseitigen von Verstopfungen In Rohrsystemnen, Beseltigen von 

ekelerregenden oder außergewöhnlichen Verschmutzungen und Abfällen, 
Beseitigen von Zementschleiern. 
Beseitigen von hartnäckigen Verschmutzungen auf Glas- und Rahmenflächen 

z. B, Bemalungen, Klebstoffe, Folien, Verkrustungen, Beläge. . 

Aufwendungen für Inanspruchnahme fremder Grundstücke, Räumlichkeiten 
u. ä,, sowie fremder Leistungen oder Einrichtungen, z. B. Krandnlagen und 
deren Bedienung. 
Demontage und Mohtage yon Beleuchtungskörpern, Sonnenblenden, . 
Vorhängen usw. sowie Ergänzung fehlender Befestigungsteile. 
Aufwendungen für die Befestigung.der am Objekt verbleibenden 
Verankerungen. 

 



5 

5.0 

5.001 

5.002 

5.003 

: 5.004 

5,005 

5.006 ° 

5.007 
5.008 

5.102 

5.103 

- 5,104 

5.105 

5.106 

5.107 

Aufmaß 

Allgemeines 

Ergänzend zur ATV DIN 18299, Abschnitt 5, gilt: 

Der Ermittlung der Leistung - gleichgültig, ob sie nach Zeichnungen oder näch ' 
Aufmaß erfolgt - sind zugrunde zu legen für Flächen mit begrenzenden 
Bauteilen die zu bearbeitende Fläche bis zu den begrenzenden, ungeputzten 
bzw. unbekleideten Bautellen, für Flächen ohne begrenzende Bauteile deren 
Maße. 

Bel Abrechnung nach Flächenmaß werden Aussparungen, z. B. für Öffnungen, 
Pfeilervorlagen, Rohrdurchführungen bis zu 1,0. m? und unbewegliche 
Einrichtungsgegenstände (zZ. B. Theken, Einbauschränke) bis zu 2,5 m? 
Einzelgröße übermessen, 
Bel Abrechnung nach-Längenmäß wird die Länge von Bautellen in der 
Mittelachse ermittelt. 
Zu bearbeitende Flächen der Fenster, Türen und Trennwände werden nach den 
Konstruktionsmaßen (lichte Rohbaumaße) einseitig ermittelt. Sie sind 
witterungsseitig und raumseitig zu reinigen, wenn in der 

Leistungsbeschreibung nichts anderes vorgeschrieben ist. ‚Rahmen, Pfosten, 
Kämpfer o. ä. werden übermessen. 
Zu bearbeitende Fassadenflächen werden in der abgewickelten Länge und 
Höhe ermittelt. 
Flächen von Profilen, Helzkörpern, Trapezblechen, Wellblechen und dergleichen 
‚werden, soweit Tabellen vorhanden sind, nach diesen gerechnet. Sind Tabellen 
nicht vorhanden, wird nach abgewickelter Fläche gerechnet. 
"Probeflächen werden nicht abgezogen. x 
zu reinigende Flächen von Fensterbehängen und Vorhängen werden mit den 
tatsächlichen Maßen einschließlich Faltenwurf ermittelt.- 

ES. werden abgerechnet: 
Boden-, Wand- und Deckenflächen nach Flächenmaß (m?), getrennt nach 
Bauart und Beschaffenheit, 
Fenster nach Flächeniraß (m?) oder Anzahl (St), getrennt nach Bauart und 
Maßen. 
Trennwände nach Flächenmaß (m?) oder nach Anzahl (St), getrennt nach 
Bauart und Maßen. 
Türen, Tore, Raumausstattungen, Leuchten, Möbel, Sanitärobjekte, 
Heizkörper, Heizungs-, Klima-, Lüftungsgeräte u. ä. nach Anzahl (St), getrennt 
nach Bauart und Maßen. 
Rohrleitungen, Kanäle; Geländer u. ä, nach Längenmaß (m), getrennt nach - 

. Bauart und Maßen. 
Treppen und Stufen in der Abwicklung ermittelt nach Flächenmaß (m?) oder 
nach Anzahl (St), getrennt nach Bauart und Maßen. 
Feristerbehänge, Vorhänge, lose aufliegende Teppiche u. ä. nach Flächenmaß 
(m?), Längenmaß (m) oder Anzahl (SH, getrennt nach Art, Form und 
BREBNATTENNEIE  
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6.0 

6.001 

6.002 

6.003 

6.004 
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6.101 

6.102 

6.103 

6.104 

6.105 

6.106 

6.107 

6.108 

6.109 

6.110 
6.111 

Hinweise zur Leistungsbeschreibung 

Die in der Leistungsbeschreibung genannten REINIQUNGSARERN 

bedeuten: 
Reinigung während der Bauzeit: Entfernen von grober Verschmutzung und 

Verpackungsmateriallen und ggf. deren Trennung nach vorgesehenen 
Fraktionen ; 
Bauschlussreinigung: Staubfrei, schlierenfrei, wasserfleckenfrel Feinigen. 
Beseitigen von Flecken, Schutzfolien, Markierungen, Etiketten u. ä., soweit 
dies nach dem Stand der Technik durchführbar ist. 
Behandeln mit einem auf die Oberfläche abgestimmten Pflegemittel. 
Unterhaltsreinigung: Staubfrei, schlierenfrei, wasserfleckenfrei reinigen. 
Beseitigen von Flecken, soweit dies nach dem Stand der Technik durchführbar 
ist. 
Pflegen, Behandeln und Schützen der Flächen. 
Grundreinigung: Beseitigen von Pflegemittelfilmen und Verkrustungen. 
Beseitigen von Flecken, soweit dies nach dem Stand der Technik durchführbar 
ist. 

Staubfrel, schlierenfrei, wasserfleckenfrei reinigen. 
Behandeln mit einem auf die Oberfläche abgestimmten Wischpflegemittel. Die 
Einpflege mit einem dauerhaften Schutzpflegefilm muss separat abgesprochen 
und beauftragt werden, sie ist nicht im Umfang der Grundreinigung enthalten. 

Wenn in der Leistungsbeschreibung das Reinigungsverfahren 
vorgeschrieben ist, bedeutet: 
Kehren: Entfernen lose aufliegender Verschmutzungen 

durch manuelles bzw, 'maschinelles Fegen. 
Saugen / Nasssaugen: Entfernen lose aufliegender oder Im Untergrund. 

vorhandener Verschmutzungen durch Saugen. 
Bürst- / Kehrsaugen: Entfernen lose aufliegender oder Im Untergrund 

vorhandener Verschmutzungen durch Sauggeräte 
mit Bürstwalzen. 

Feuchtwischen: ° Entfernen lose aufliegender Verschmutzungen in 

einem Arbeitsgang mit einem Feuchtwischgerät mit 
= nebelfeuchtem Mopp 
- Imprägniertem Tuch 

ü - statisch aufladbarem Bezug. 

Nasswischen: Entfernen von haftenden Verschmutzungen manuell 
in zwei Arbeitsgängen mit einem Nasswischgerät 
oder kombiniert arbeitender Maschine. 

‚Scheuern: Entfernen von stark haftenden Verschmutzungen 
{ ° mit Scheuergeräten / -mitteln, 

Schleifen: Entfernen von stark haftenden Verschmutzungen 

mit Schleifgeräten / - mitteln. 
Cleanern: { Entfernen von Verschmutzungen durch Aufsprühen 

eines Reinigungs- oder Pflegemittels sowie Polleren 
mit nledertouriger Maschine in einem Arbeitsgang. 

High-Speed: Entfernen von Verschmutzungen durch Aufsprühen 
ö eines Reinigungs- oder Pflegemittels sowie Polleren 

z mit hochtouriger Maschine in einem Arbeitsgang. 

Polieren: Glätten eines Pflegefilms. 
Druckreinigen: Entfernen von Verschmutzungen mit Druckgeräteri.



6.112 

6.113 

6.114 

6.115 

Sprühextrahieren: 

Pulverreinigen: 

Shampoonleren: 

Waschen / 

Chemischreinigen: 

Entfernen von Verschmutzungen durch Einbringen 
einer wässrigen Reinigungslösung unter Druck mit 
gleichzeitigem Absaugen der Schmutzlösung. 
Entfernen von Verschmutzungen in zwei 
Arbeitsgängen durch Einbringen eines mit 
wässriger Reinigungslösung vernetzten Pulvers.und 
Absaugen der Rückstände. 
Entfernen von Verschmutzungen in zwel 
Arbeitsgängen durch Einbringen von 
Reinigungsschaum mit Bürstendruck und Absaugen 

‘ der Rückstände, 

Reinigen von Textilien in wässrigen / nichtwässrigen 
Lösungen. 

 





Anlaged " 

20.  Wasch- und Reinigungsmittel 

. Hinweis für Auftraggebe IB Zu den Wasch- und Reinigungsmitteln gehören folgende Produkte 

»  Allzweck-, Fenster- und Sanitärreiniger (inkl. Bad- und AOSMERTOIIGNNN 

o  Handgeschirrspülmittel, j 

e Maschinen-Geschirrspülmittel für den Einsatz in Haushaltsgeschirrspülern, 

oe Waschmittel (umfasst alle Waschmittel und Fleckenentferner zur Vorbehandlung In Pulver-, 
flüssiger oder sonstiger Form, die zum Waschen von Textilien in haushaltsüblichen Wasch- 
maschinen in Verkehr gebracht und verwendet worden) 

Unter Berücksichtigung der Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt (VwVBU) - 
werden im Folgenden für die Wasch- und Reinigungsmittel verbindliche Umweltschutzan- 
forderungen für die BratetlUnd der EEIBNINUSRERFRTAIRUNG aufgeführt: 

Aa Allzweck- und Sanitärreiniger erfüllen entweder 

- ..a) die Anforderungen des EU-Umweltzeichens („‚EU-Blume‘) für Reinigungsmiltel für 
e vn EN (EU) 201 ztzim) N Anforderungen BEneN ‚aner In ainem 

  

Keen werden, "Dateiname: VeroRnsprmdlage. 201 7.1217 DE. Dal. Die Krl- . 
terien befinden sich im Anhang des Dokuments. 

oder ; 

b) die in Kapitel 3 enthaltenen Anforderungen des Umweltzeichens Blauer Engel, DE- 
UZ 194, Ausgabe Juli 2018. Die Anforderungen können unter folgendem Link 

‚https://produktinfo.blauer-engel.de/uploads/criterlaflle/de/DE-U2%20194-201807- 
de%20Ktriterien.pdf EB werden, Dateiname: DE-UZ 194-201807-de Kri- 
terien.pdf, en 

e Der Bieter belegt die Erfüllung der Anforderung durch anal der folgenden Nachweise: 

- EU-Umwsaltzeichen (,E! REAEN für Reinigungsmittel für harte Oberflächen deu) 
. 2017/1217), 

- Umwseltzeichen Blauer Engel, DE-UZ 194 oder gleichwertiges Gütezeichen; 

= Prüfberiohte anerkannter Stellen. 

2 Handgeschirrspülmiftel erfüllen entweder 

a) die Anforderungen des EU-Umweltzeichens (EU-Blumes) für Handgeschirrspülmite 
((EU)2017/1214)"°, Die Anforderungen können unter folgendem Link httos://www.eu- 

Io labelvi Pe) 4.zip heruntergeladen werden, Da- 
teiname: Vergabegrundlage_2017-1214_DE.pdf, Die Kriterien befinden sich im An- 
hang des Dokuments. i 

oder 

b) die in Kapitel 3 enthaltenen Anforderungen des Umweltzeichens Blauer Engel, DE- 
HR 194, Ausgabe Jul AN Die Anforderungen können unter TE endon] Link 

e file/de/! 

  

[heruntergeladen werden, Dateiname: DE-UZ 1 64.201807-d6 Krie 
ei pdf, 

1% BESCHLUSS (EU) 2017/1217 DER KOMMISSION vom 23, Juni 2017 zur Festlegung der Umwellkriterien für die 
Vergabe des EU-Umweltzeichens für Reinigungsmittel für harte Oberflächen. (ABl. Nr, L180 vom 12.7.2017, S. 45) 

15 BESCHLUSS (EU) 2017/1214 DER KOMMISSION vom 23. Juni 2017 zur Festlegung der Umwellkriterien für die 
Vergabe des EU-Umwaltzeichens für MEENSERAEERENINN (ABI, Nr, L 180 vom 12.7.2017, S. 1) = 
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Jelade 

  

Maschinenges« 

IMMISSION vor 

IIttel 

      

eladiel 

      

    

  

   

    
   

    

   
    werden     

  



zu Reinigungsdionstleistung für Gebäude 

Hinweis für Auftraggeber: Das Leistungsblatt gilt für RaintdUngesiereieiekärfgen: und Reini- 
gungsmittel In der Gebäudereinigung, insbesondere der Unterhalts- und Glasreinigung. Zu den 
"Reinigungsmitteln gehören Allzweckreiniger, Saure Reiniger, WC-Reiniger/Sanitärreiniger, Fuß- 
bodenunterhaltsreiniger, Wischpflegemittel, Handgeschirrspülmittel, Glasreiniger / Fensterreini- 
ger und Teppichreiniger. 

Das Leistungsblatt basiert auf dem „Leitfaden zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung von 
Reinigungsdienstleistungen und -mitteln des NLA (Stand 1.4.2017) - 
https: // 2) desamt.de/sites/defa S '479/publikal en_zur nac 

hhaltigen ichen_beschaffui reini aler lelstu on.ndf 

Unter Berücksichtigung der Verwaltungsvorschrift Benktattung und Umwelt (Vwvau) - 

werden im Folgenden für die Reinigungsdienstleistungen verbindliche Umweltschutzan- 
forderungen für die Erstellung der Leistungsbeschreibung aufgeführt: j 

21.1 Schulungsmaßnahmen 

1. Der Bieter hatsein Personal Jährlich im sach- und ächakrschien Umgang mit den verwen- . 
deten Reinigungsmitteln und Reinigungsgeräten zu unterweisen (ggf. In Fremdsprachen). 
Für neue Mitarbeiter erfolgt eine Schulung zeitnah zur Einstellung, bei Produktwechsel fin- 
det zeitnah eine Nachschulung statt. 

. 21.2 Verwendung von Reinigungsmittel ‚ 

1. Jedes verwendete Reinigungsmittel erfüllt entweder 

a) die Anforderungen des EU-Umweltzeichens (‚EU-Blumet) für Reinigungsmittel für 
harte Oberflächen ((EU) Aurel). Die Anfordatungen können unter folgendem 

017- 

  

heruntergeladen werden, DaOlemE: Veroebearundiage“ 2017-1217 DE,pdf. Die Kri- 
terien befinden sich Im Anhang des Dokuments 

oder 

-. .b) die in Kapitel 3 enthaltenen Anforderungen des Umweltzeichens Blauer Engel, DE- 
u 194, Ausgabe Juli 2018. au nen en unter fölnendem Bi 

£ DE-UZ% 
nn en.pdf Harunlergeläden en Daleiname: DE-UZ 194-201807.d6 Kri- 

terien.pdf. 

% ‘Dar Bieter belegt die Erfüllung der Anforderung durch ei sinen der folgenden Nachweise: 

= EU-Umwellzeichen („EU-Blume‘) für Allzweck- und Sanitärreiniger ((EU) 2017/1217), . 

"= Umweltzelchen Blauer Engel, DE-UZ 194 oder gleichwertiges Gütezeichen, | 
Suprüfberichteanerkannteristellen " 

  

, ’ Auffolgende Reinigungsmittelist zu verzichten: 

- Sptlkastenzusatzstoffe, WO-/Spülkasteneinhänger, Wo-Sieine, Duft- /Reinigungssteine 
für Urinale; : 

"o EURISRIGEHSHDUNRENKEN: für WC und Waschräume; 

- Chemische ‚Abflussreiniger. 

, ®BESCHLUSS (EU) 2017/1217 DER KOMMISSION vom 23, Juni 2017 zur Festlegung der Umwellkriterlen für die 
Vergabe des EU-Umweltzeichens für Reinigungsmittel für harte Oberflächen. (Abl, Nr. L180 vom 12.7.2017, S. 45) 
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Anlage 6 

| Empfehlung 

zur Grundreinigung 

‚und Beschichtung 

von Bodenbelägen | 

RAL Gütegemeinschaft 

"Gebäudereinigung e.V. - : 

Aktualisierte Ausgabe: Februar 2011     

  

          

Herausgeber: ER 
RAL Glitegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. 

: r 4 . ‚Alexander-von-Humboldt-Straße 19 
Die technischen Angaben und Empfehlungen dieses Merkblattes: ' - 73529 Schwäbisch Gmünd 

beruhen auf dem aktuellen Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Erstellung. a & 

Eine Rechtsverbindlichkelt kann daraus nicht abgeleltet werden. 
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1. Vorbemerkung 
Der Bodenbelag ist das mit am melsten beanspruchte Bauteil in einem Ge- Grundsätzliches 
bäude. Zur Werterhaltung können Pflegemaßnahmen wie das Beschichten 

einen erheblichen Beitrag leisten. Erneuerbare Beschichtungssysteme auf . _ 

“ Polyacrylatbasis haben sich in der Praxis seit langem bewährt. Aufgrund stetig 

steigenden Kostendrucks Ist es dem Dienstleister oft nicht möglich, die opti- 

malen Bedingungen und Voraussetzungen für eine Beschichtungsmaßnahme 

einzuhalten, Zum einen werden in dieser Ausarbeitung die Punkte genannt, 

die bei der Durchführung von Grundreinigungs- und Beschichtungsmaß- 

nahmen unbedingt zu beachten sind, Zum anderen wird auf.die häufigsten 

Ursachen für unerwünschte Veränderungen des Pflegefilms und Möglich- 

keiten der Vermeldung bzw. Beseitigung eingegangen. 

Neue Beläge können eine werkseitige Schutzschlcht aufweisen, die je nach 

Herstellarangaben beseitigt werden müssen selehe Produktbeschrelbungen . 

des eleretollera); i 

Die persönliche Schutzausrüstung Ist auf das eingesetzte Verfahren und die 

eingesetzten Produkte abzustimmen (siehe Technische Merkblätter, Sicher- 

heitsdatenblätter und ggf. Betriebsanweisungen für Gefahrstoffe). : 

  

2. Grundreinigung 

Folgende Punkte sind bei der Gründreinigung unbedingt zu beachten: Wichtige Bedingungen zur 

Eg Fußbodenheizung rechtzellig (mindestens 6 Stunden) vor Arbeitsbeginn op) timalen Grundreinigung 

abschalten 

[71 Optimale Raum- und Oberflächentemperatur von 10 bis 25°C einhalten 

El Raum ausräumen ; . j % \ R . , 

aM Enpteliche Telle schützen und angrenzende Flächen abklebei 

9 ‚Geelgnetes Relinigungsmiltel verwenden: Je nach Bodenbelag und Relni- 

gungs- und Pflegeempfehlung des Herstellers Grundreiniger mit einem 

pH-Wert von 9 — 14 wählen und nach Angaben des Herstellers’ ® Eiikett 

und Produkiinformatlon) einsetzen . ; 

El Geeignete Geräte verwenden: Je nach mechanischer Empfindlichkeit des 

Bodenbelages und Reinigungs- und Pflegeempfehlung des Herstellers 

rotes, grünes oder braunes Pad oder Schrubb-Bürste einsetzen 

[ZI Kein heißes Wasser einsetzen 

[7] Ausreichende Menge an Grundreinigerlösung (mind. 250 mi pro m?) auf 

die Fläche bringen 

EI Einwirkzeit des Grundrelnigers einhalten 

[ZI Grundreinigeilösung nicht antrocknen lassen 
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"Was ist beim Beschlchten 
zu beachten? 

  

[RAL] 
Görezeichen 

  « [Brsssrarigen] 

[ZI Auf vollächiges Benetzen achten 

Fl Schmutz und Pfegemittelrückstände vollständig entfernen 

Fl Randbereiche und mit der Maschine nicht zugängliche Stellen von Hand 
bearbeiten : ; 

fi 

ET Ausreichend mit klarem Wasser nachspülen, mind. 250 ml pro m? 

FI Trockenzeit des Bodenbelages einhalten, z. B. Linoleum 24 Stunden 
(empfohlen von führenden Linoleum-Herstellern) 

FM Trockenfilmsanierung ersetzt nicht die nasschemische Grundreinigung 

3. Beschichten 
3.1. Wichtige Kriterlen beim Beschichten 

- [ZI Lüftfeuchtigkeit Im Raum von 30 bis 70 % einhalten 

AM Raum- und Oberflächentemperatur von 10 bis 25°C einhalten, direkte 
Sonneneinstrahlung vermelden 

El Geeignetes Pflegemittel nach Objektanforderungen und Reinigungs- und 
Pflegesmpfehlung des Belagsherstellers auswählen und nach Hersteller- 
angaben (s. Etikett und Produktinformation) einsetzen 

Ef Beschichtungsmittel grundsätzlich nicht verdünnen oder mischen 

Ei Reste nicht zurück in den Kanister schütten 

[ZI Angebrochene Gebinde innerhalb von 4 Wochen verbrauchen 

El Geeignetes Auftraggerät verwenden: Fusselfreier, sauberer, leichtgängiger 
Breitwischbezug oder Wischwiesel 

Pflegemittelmenge je nach Saugfählgkeit des Belages beim 1. Auftrag 
40 - 60 ml pro m?, weitere Aufträge 20 — 40 mi pro m? 

Fi Vorlegen beim Beschichten auf höchstens 10 m?. 

FA Belm Beschichten Üüberlappend und systematisch vorgehen und In Richtung: 
Tür arbeiten 

5 El „Nass in Nass“ arbeiten, bei großen Flächen ggf. mit mehreren Personen 
auftragen Mi 

ET Den frocknenden Pflegefilm nicht betreten 

A Trockenzeit zwischen den Aufträgen einhalten 

Fl Während der Trockenphase des Pflegefilms Zuglüft vermelden  



          

[Al Inbetriebnahme der Fläche frühestens nach 12 Stunden 

MH Vollständige Aushärtung des Pflegefilms ‚nach 14 Tagen. 

A Beschichtungsmaßnahmen (äuch bei Eigemaahtnen Im Untere, 

bei Bedarf oder mindestens alle 2 Jahre durchführen 

Durch Einhaltung der o. g. Punkte werden die besten Voraussetzungen für ein 

gutes Arbeitsergebnis und damit hohe Kundenzufriedenheit geschaffen. Sind 

dennoch Auffälligkelten festzustellen, sich eine Kontaktaufnahme mit 

einem Fachberater. 
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3.2. Tipps zur Vermeidung und Beseitigung der häufigsten Schadensbilder 

Allgemeines 

Erscheinungsbild Mögliche Ursachen Behebung 

  

Starker Verschleiß des Polymer- 

Pflegefilmes nach kurzer Zeit 
Kelne oder unzurelchende Schmutzfang- 

zonen 

Zu große Relnigungsintervalle 

Unzurelchender Pflegefilm 

‚Abrasive Materialen oder ungeeignete 

Reinigungsmittel zur laufenden Reinl- 

gung verwendet 

Für ausreichende Schmutzfangzonen 

sorgen 

Relnigungsintervall der Frequenllerung 

anpassen 

‚Anzahl der Aufträge des Pflegemittelfilms 

nach Saugfählgkeit und Zustand des Be- 

lages ausrichten 

Reinigungsmechanik und Relnigungs- 

mittel entsprechend Ihrem vorgesehenen 

Anwendungszweck elnselzen 

Sonstiges: 

Ev), Einsatz von Wischpflegemitteln sorgt 

für regelmäßiges Aufbringen von Pflege- 

substanzen 

Bel großflächigem Verschleiß Grundreini- 

‚gung und erneute Einpflege/Beschlchtung 

Bei Verschleiß kleinerer Telllächen 

zunächst gründlich reinigen, dann 

«| beeinträchtigte Bereiche mit den ent- 

sprechenden Pflegemitteln anglelchen 

(z. B. Gleanern) oder Im Verfahren der 

trockenen Pflegefilmsanlerung egallsleren 

Polieren verdichtet den Pflegemiltelfilm 
und erhöht dessen Widerstandsfählgkeit 

  

' Gelbliche Verfärbungen von Belagsstel- 

‚ len bei Kontakt mit dunkel pigmentlerten 
Gummimaterlallen z. B. Sauberlaufmat- 

‚ ten mit Gummikaschlerung, Räder etc. 

«| Welchmacherwanderungen In die Be- 

lagsoberfläche 

Durch Standardreinigung keine Beselli- 

gung möglich, Oftmals Irreversible Schä- 

‚den möglich 

Vorbeugende Maßnahmen: 

Halle Kontaktmaterlallen verwenden, 

Unterlagsmaterlallen vorsehen ’ 
  

\ Geruchsbildung bel Linoleumbelägen 

(z.B. Fischgeruch) 

  

Bildung von Lelnölselfen durch Verwen- 

dung zu alkalischer Reiniger     Grundreinigung und Elnpflege des Be- 

lages
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Empfehlung zur Grundreinigung und Beschichtung von Bodenbelägen 

Grundreinigung 

Erscheinungsbild 

  

Vorfärbungen auf elastomeren Belägen 

Mögliche Ursachen 

Einsatz von stark alkallschen Reinl- 

‚gungsmitteln, meist über längeren Zelt- 

raum oder Grundreiniger mit einem pH- 
‚Wert größer als 10,0 

| ‚ 

° > \ 

. GGGR-MERKBLATT ©1510) 

Solla 7 von 12 

Behebung 

Kelne Problemlösung möglich, da Irrever- 

sible Schädigungen des Belages 

Möglichst neutrale Reinigungsmittel ver- 

wenden 

Grundsätzlich keine Unterhaltsrelniger 

mit elnem pH-Wert über 9 und kelne 

Grundreiniger mit einem pH-Wert über 10 

einsetzen 
  

Ausblelchen (Verselfung) des Belages 

z. B.bel Linoleum 

Verwendung zu alkallscher Unterhaltsrel- 

niger (z. B, Schmilerseife) oder Grundrel- 

niger mit einem pH-Wert größer.als 10,0 

Natürlicher Relfeschleler 

Keine Problemlösung möglich, da Ire- 

verelble Schädigungen des Belages 

Anwelsung an das Reinigungspersonal, 

grundsätzlich kelne Reinigungsmittel mit 

‚einem pH-Wart über 9 einzusetzen (alka- 

Iische Reinigungsmittel) - 

Durch Relnigungsmaßnahmen nicht ent- - 

fernbar, Verschwindet bei Tageslichteln- 
fall von selbst. Dieser Vorgang hängt von 

der Intensität des Lichtelnfalls ab 
  

- Belagsoberfläche nach der Grundrelnl- 

‚gung und Abtrocknung fleckig (z. B. glän- 
zende Stellen, vor allem im Randbereich) 

Entfernung der alten Pflegemittelschlch- 

ten nicht vollständig ’ 

Grundreinigung auf den betreffenden Be- 

lagsstellen wiederholen r 

Elnwirkzeit des Grundrelnigers elnhalten- 

und Antrooknung vermelden 

Randberelche von Hand bearbeiten 

(nacharbelten) 
  

‚Schäden auf elastischen Fußbodenbe- 

lägen, 2. B. Kralzer, Verbrennungen, 

Druckstellen 

  
Unebenheiten des Untergrundes zelch- 

nen sich auf der Belagsoberfläche ab, 

Dies führt zur punktuellan Überbelastung 
z.B, durch Führung von Maschinen, 

falschen Pads und nicht zuletzt falscher 

Chemle,   
Einsatz von aggressiven Bürsten oder 

Pads vermelden 

Bel Einsatz von Maschinen Insbesonde- 

re In Kanten- und Eckenberelchen von 

Hand nacharbelten. Belastungsgrenzen 

Insbesondere bel Sporihallenbelägen 

beachten. 

Durch überfüllte Tanks an Maschinen 

können Bruch- und Druckstellen entste- 

hen. 

Beim Einsatz von Highspeed-Maschlnen, . 

Einbrenner vermelden, d, h. Anlaufen 

oder Auslaufen der Maschinen möglichst 

nicht an elnem Punkt 
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Grundreinigung 

  

     

  
    

Erscheinungsbild Mögliche Ursachen Eherlite] 

Bel sichtbaren Erhöhungen durch un- 
sachgemäße Verlegung des FuRboden- 

belages punktuelle Bearbeitung über elne 

längere Zeit vermelden 

Unbedingt fachliche Anleltung und Pflege- 

anleitung des Herstellers beachten 

ER Eh) 

Erscheinungsbild Mögliche Ursachen Behebung 

  

Beschlchtungspickel Zu hohe Auftragsmenge ‚Auftragsmenge nach Saugfählgkelt des 

\ Belages ausrichten 

Ungeelgneter Bezug 

. Geelgnetes Auftragegerät auswählen 
‚Schlechte Auftragetechnik 

‚Auftragelechnik verbessem 

Niohlhaftende Beschichlungen. Be- Falsche Konzentration der Relnigungs- Immer ausreichend mit klarem Wasser 

schlchlungen, die bereits durch normales | bzw. Pflegemittel nachwlschen und anschließend trocken . 

Betreten der Flächen abplatzen oder sich wischen 

‚spätestens nach der eraten Reinigung ‚Oft sind die Beläge nach der Grundrei- 4 

auflösen, sind grundsätzlich von der Ver- | nigung nicht ausreichend mit klarem Die entsprechenden Trockenzeiten des 

fahrenstechnik falsch behandelt. Wasser nachgespült worden, Laugen- jewelligen Belages müssen eingehalten 

reste und Tenside bleiben (klebt) zurück, | werden (Linolaum 12-24 h) 

Beschlohtungen halten nicht, ‘ 

  

Pflegefilm zieht sich beim Elnpflegevor- | Benetzungsprobleme durch: | Grundrelnigung mit geelgnetem Relnl- 

‚gang zu Nestern und Pfützen zusam- gungsmittel und angepasster Mechanik 

men. - Reinigungsmittelrückstände zur vollständigen Entfernung der vorhan- 

= produktlonsbedingte Rückstände auf denen Rückstände auf der Belagsober- 

dem Belag fläche 

Belagstypische Eigenschaft 1 Pflegeempfehlung des Herstellers be- 

achten     

  

 



    

Et el GhH 

Erscheinungsbild 

  

Klebriger Pflegofilm nach Elnpflege mit 
einer Polymerdisperslon, gof. In Ergän- 

zung mit Pfützen- und Schllerenblldung 

Unterhaltsreinigung 

Erscheinungsbild      
‚Schlieren, Streifen und Klebrigkelt 
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Mögliche Ursachen 

Zu dicker und unglelchmäßlger Film- 

auftrag T 

Kein geeignetes Auflragsgerät verwendet 

Zu große Menge auf einmal aus dem 

Kanister aufden Belag ausgeschüttet — 

daher Vertellen zu langwlerig 

Mögliche Ursachen 

Unter- oder Öberdoslerung von Reinl- 

gungsmitteln (Wischpflegemitte)) und 
deren zurückblelbande Reste 

Ungeelgnete, z. B, alle Wischbezüge 

Unzurelchende Schmulzentfernung z. 

B. bel einslufgen Verfahren oder bei fal- 

scher Anwendung der Gerätschaften 

Bel elner Sprührelnigung wurden nicht 

alle Oberflächen benetzt, 
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Behebung 

‚Aufgetragene Menge nach Saugfählgkeit 

des Belages ausrichten. Schaumblldung 

vermelden. h 

‚Saubere, fusselfrele Textillen verwenden 

‚Ausgeschültete Menge sollte so be- 

messen sein, dass glelchmäßiges und 

‚syslemalisches Verteilen problemlos 

möglich Ist. 

‚Grundrelnigung mit einem geelgneten 

Reinigungsmittel und erneute Elnpflege 

mit derempfohlenen Polymerdisperslon 

in Verbindung mit geeigneten Auflrags- 

gerät 

Bel nicht zu starkem Effekt ggf. Egallsle- 

rung Im Verfahren der trockenen Pflege- 

filmsanlerung 

Behebung 

Mehrmallges Wischen oder maschinelle $ 

Zwischenreinigung mit Wasser oder ge- 

elgnetem Reiniger (z. B. Alkoholreiniger) 

Verwels auf FRT-Empfehlung „Reinl- 

‚gungstextillen“ 

Reinigungsverfahren dem Schmutzein- 

trag anpassen, z. B. mehrstufige Verfah- 

ren, Verkürzung des Relnigungsintervalls, 

‚Schulungen des Reinigungspersonals, 

Maschinenelnsatz, ggf, Grundreinigung 

Bel kontinulerlicher Anwendung einer 

‚Sprühreinigung sollte daher von Zeit zu 

Zeit eine ganzflächige Nassrelnigung 

durchgeführt werden, 
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Unterhaltsreinigung 

(SER      

GÜTEZEICHEN 

  

        

Mögliche Ursachen 

Durch Einsatz von Maschinen kann die 
nicht aufgenommene Schmutzflotte beim 

"Trocknen Strelfenbildung auf dem Belag 

erzeugen 

    

  

       
   

      

Behebung 

Vorschubgeschwindigkelt verringern 

  

‚Sauglippen überprüfen 

Flächen überlappend mit Maschine ab- 

fahren 

  

l Absalzstriohe, Gummlabriebe 

NEAR eh 

[SEE Le 

  

) Verfärbungen, Verschmutzungen bzw. 
Beschädigungen des Belages In Büro- 

bereichen 

durch die Übergänge vom Belrleb 

(Produktion) zum Büro 

Durch Begehung 

  

Mögliche Ursachen 

Eintragung und Verschleppung von 

Grobschmutz und sonstigen haftenden 

Verunreinigungen unter dem Schuhwerk 

   

  

"Highspeedpolleren 

Ziel: Verdichten der Oberfläche 

Gleanern 

ENT 
   

‚Absprache mit Kunden, die Relnigungs- 

häufigkelt entsprechend anzupassen 

Zusätzliches Einrichten von Sauberlauf- 

zonen (Sohmutzfangzonen) bzw, Schleu- 

sen 

  

Verfleckung, Verfärbung, Beschädi- 

gungen In Altenhelmen, Krankenhäu- 

sern, Dialyse usw, 

Durch z. B. verschültete Desinfektions- 

mittel, Dlalysemiitel, Hamsäure und Urin 

Durch Laufrollen von Betten- und Bel- 
stellschränken 

Wenn möglich, unmittelbare und sofor- 

ige Aufnahme der verschüfteten Flüs- 

slgkelten 

Mit Rücksprache des FuRbodenher- 

stellers geeignete, reslstente Beschloh- 

{ungen auflragen 

Laufrollen entsprechend den Hersteller- 

hinwelsen austauschen 
  

Verfleckung mitten Im Raum (unerklär- 

lich) 

  

‚Melst durch Umfüllen und Dosleren von 

Reinigungs- oder Beschlohtungsmilteln 

Die zum Schutz verwendeten Tücher und 

‚Aufnehmer geben Chemie unter Umstän- 

den wieder ab,   Grundsätzlich sollten Umfüll- und Dosler- 

arbeiten entweder außerhalb der zu be- 

“arbeitenden Flächen durchgeführt oder 

entsprechende Umfüllkannen verwendet 

werden,   

 



Verfleckungen 

    Erscheinungsbild 

  

  
        

MöaglicheiUtsachen 
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Verwendete Reinigungstextilien nicht auf 

den Boden legen, sondern In entspre- 

‚chenden dichten Behällnissen zwischen- 

lagem 

  

Verfleckung in der Nähe von Mobillar, 

Fußleisten, Türen usw. ‚tragene Reinigungsmiltel, Die Schmutz- 

-Beschlehtung. 

Ursache Ist zumelst das zu nass aufge- 

flotte läuft oft später heraus, trocknet an 

und beschädigt den Bodenbelag oder die 

‚An unzugänglichen Stellen nur wenig 

Flüssigkeiten auftragen 

‚Abstreif-Effekt vormelden 

  

+ Verfärbungen In PVC-Belägen (tellwelse 

unerklärlich). Substanzen verwandter 

‚. Stoffarten wandern in den Bodenbelag, 

" z.B, Bitumen, Schuhcreme, Filzstriche, 
Gummi usw.   

Substanzen verwandter Stoffarten wan- 

dern In den Bodenbelag eln. i 

Migration: 

Farbstoffe wandern nach dem Prinzip 

„Gleiches löst Gleiches" In den Belag ein,   
Kann Irreversibler Schaden sein 

Vorbeugende Maßnahmen: 

Nach Rücksprache mit dem Belags- 

hersteller geeignete Beschichtung auf- 

bringen 

    

 



“ Für Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsstelle 
der RAL Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V. 

zur Verfügung unter: i 

Telefon: +49 7174 10408-40 

Fax: +49 7171 10408-50 

"E-Mail: info@ggar.de 
Web: www.gggr.de 

RAL 
GÜTEZEICHEN 

on 
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RAL Gütegemelnschaft Gebäudereinigung e.V. 
‚Alexander-von-Humboldt-Straße 19 
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Anlage 7 

in.Verbindung mit 8 3 Abs. 6 und 7 des Vertrages 

Sicherstellung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes in öffentlichen Einrichtungen 

Betreiber-Eigentümer-Verantwortung bei Fremdfirmeneinsatz 

Beachtung der Rechtsvorschriften 
SGBVIl 

“ Die-Unfallverhütungsvorschriften der Unfallkasse Berlin sind beim Tätlgwerden des Auftragnehmers 
an Arbeitsstätten des Auftraggebers zu beachten. 
"DGUV-VAI 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Beachtung der staatlichen Arbeitsschutzvorschriften und der 

Unfallverhütungsvorschriften der Unfallkasse Berlin beim Tätigwerden für den Auftraggeber in der 
Planung oder Gestaltung von Einrichtungen und Arbeitsverfahren. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Beachtung der einschlägigen Anforderungen für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Lieferung von Arbeitsmilteln, Ausrüstungen oder Arbeitsstoffen für den 
Aufträggeber.. 

Der Auftragnehmer verpflichtet seinerseits die Subunternehmer bei den Weitergabe von Teilaufträgen 

ebenfalls zur Beachtung der staatlichen Vorschriften und der Unfallverhütungsvorschriften 

Beachtung der Betriebsordnung 2 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der Betrlebsordnung sowie der weiteren 
betrieblichen Richtlinien, die Ihm übergeben würden, und informiert darüber seine Beschäftigten vor 

Beginn der Tätigkeit. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der betrieblichen-Rauchverbote und der 
Regelungen für Raucher, z 
Der Auitleanehmer verpflichtet sich zur Einhaltung des betrieblichen Alkoholverbots. 

Ermittlung und Beurteilung von Gefährdungen 
ArbSchG, D GUV-V A1 und GefStoffV 
Der Auftraggeber und.der Auftragnehmer verpflichten sich, einander bei der Beurteilung 
betriebsspezifischer Gefährdungen für Ihre Beschäftigten zu unterstützen und dafür die rkörsaikien 

. Informationen bereitzustellen. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Befhrdiinhen, die bei der Erledigung ‘des Auftrags auftreten 

können, vor Aufnahme der Tätigkeiten zu | ermilteln und die stnrgenjenen Maßnahmen zur Abhilfe , 
schriftlich festzulegen. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, in seinem Verhtwäningsbereiih Im Rahmen der 
Auftragserledigung geeignete Schutzmaßnahmen zu treffen, um Gefahren für Sicherheit und 

Gesundheit zu vermeiden. 
‚Auftraggeber und Auftragnehmer verpflichten sich zur Umsetzung der gemeinsam festgelegten 
Schutzmaßriahmen für Sicherheit und Gesundheit ihrer Beschäftigten. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf dessen Verlangen Einsicht in seine 
Dokumentation der Gefährdungsermittlung sowie der vorgesehenen Schutzmaßnahmen für 
vereinbarte Tätigkeiten an der Arbeitsstätte des Auftraggebers zu gewähren. 
Unfälle von Mitarbeitern des Auftragnehmers und seiner Subunternehmer in der Arbeitsstätte des’ 

Auftraggebers und Störfälle, die von diesen verursacht werden, sind dem Auftraggeber Upverzbple 
mitzuteilen. 
Unfälle, an denen Beschäftigte des Auftraggebers und des Auftragnehmers beteiligt sind, werden von. 
den zuständigen Aufsicht Sühreheen beider Arbeitgeber gemeinsam untersucht. 

Seite 1 von 4 
Aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird weitestgehend die männliche Form verwendet. Wir 
möchten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass dies explizit als geschlechtsunabhängig verstanden werden soll. 

  

  

 



Besondere Gefahren und Aufsicht 
D GUV-V Al, GefStoffV und BauStellV 
Auftraggeber und Auftragnehmer verpflichten sich, einander insbesondere schriftlich Mitteilung zu 

machen, wenn Gefährdungen für die Beschäftigten des jeweils anderen Arbeitgebers entstehen 
können durch 
e Gefahrstoff 

Infektionsgefahren 
gefährliche Strahlungen 
Brand- und Explosionsgefahren 
Absturzgefahren 

oe  Einsturz- oder Verschüttungsgefahren 

Verletzungen durch herabfallende Teile 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nur fachlich und persönlich geeignete Personen mit Tätigkeiten, 

von denen besondere Gefährdungen ausgehen, zu betrauen. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei den von ihm durchgeführten Tätigkeiten mit besonderen 
Gefährdungen eine geeignete Person mit der Aufsicht über die Arbeiten zu beauftragen. 
Bei Tätigkeiten mit besonderen ne DeNgene darf die dazu bestellte Person die Auslehlepflioht des 
Auftraggebers ungehindert ausüben. 

Unterweisungen der Beschäftigten 
ArbSchG und D GUV-V A1 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Unterweisung seiner im Bereich des Auftraggebers 
eingesetzten Mitarbeiter über die mit den Arbeiten verbundenen Gefahren für Sicherheit und . 
Gesundheit. Die Unterweisungen sind zu dokumentieren. 
Der Auftragnehmer ermöglicht dem Auftraggeber angemessene Maßnahmen zur Kentale der 

„erfolgreichen Durehfönftng von Unterweisungen. 

oordinierung chen Auftraggeber und Auftr. eri 
D GUV-V At’und BauStellV und GefStoffV { 
Auftraggeber und Auftragnehmer verpflichten sich wegen möglicher wechselseitiger Gefährdungen 
zur Einvernehmlichen Bestellung eines Koordinators. Der Auftragnehmer informiert die von ihm 
beauftragten Subunternehmer über die getroffenen Vereinbarungen zur Koordinierung und song! für 
deren Beachtung. Die Unterrichtung ist zu dokumentieren. 

Auftraggeber und Auftragnehmer stellen sicher, dass die koordinierende Person von ihrer 
Weisungsbefugnis be) Tätigkeiten mit besonderen Gefährdungen angemessen Gebrauch machen 
kann. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Mitwirkung an den Koordinierungsmaßnahmen des 
‚Auftraggebers mit den im Betrieb/Projekt tätigen Auftragnehmern und zur Bereitstellung aller ° ‘ 
Informationen, die für Sicherheit und Gesundheitsschutz erforderlich sind. 

Aufenthalt im Betrieb . 
Beschäftigte des Auftragnehmers haben nur Zutritt zu den. Betriebsbereichen, Er denen sie die 
vereinbarten Tätigkeiten ausführen. 
Die Benutzung der angegliederten Sanitär- und Sozialräume ist gestattet, sofern nichts anderes 

vereinbart Ist, 

Verwendung von Betriebseinrichtungen und Betriebsmitteln 
BetrSichV und D GUV-V A3 £ 
Die in der Arbeitsstätte eingesetzten Betriebsmittel des Auftragnehmers müssen den ‚einschlägigen 
staatlichen Vorschriften und den Unfallverhütungsvorschriften entsprechen. Die vorgesenfokangn 
Prüfungen sind dem Auftraggeber auf Anfrage hin nachzuweisen. 
Betriebseinrichtungen und Betriebsmittel des Auftraggebers dürfen durch den ‚Auftragnehmer nur 

dann verwendet werden, wenn dies ausdrücklich vertraglich geregelt ist. 

. Verhalten bei Betriebsstörungen, Brand- und Notfällen 
D GUV-V A1 

Der Auftraggeber informiert den Auftragnehmer über angemessenes Verhalten der Beschäftigten im 
Störfall sowie über die Fluchtwege Im Brandfall und stellt geeignete Unterlagen zur Verfügung. 
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Die Sicherstellung der Ersten Hilfe ist grundsätzlich Aufgabe der jeweiligen Arbeitgeber. 

Beachtung von Arbeitsschutzregelungen und Vereinbarungen . 
BGB und GefStoffV 
Die Beachtung der Arbeitsschutzvorschriften ist Bestandteil der. Erfüllung dieses Dienstvertrags. 
Bei Verstößen ist der Auftraggeber zur Kündigung des Vertragsverhältnisses berechtigt. 
Die Aufsichtspflicht des Auftragnehmers bleibt von Aufsichtsmaßnahmen des Auftraggebers 

unberührt, sofern keine anders lautende vertragliche Vereinbarung getroffen ist, 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei Verstößen seiner Beschäftigten'oder seiner beauftragten 
Subunternehmer gegen Vorschriften und Vereinbarungen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz 

unverzüglich.geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um Gefährdungen soweit möglich auszuschließen. 

Bel’ Verstößen gegen Vorschriften und Vereinbarungen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz kann der 

Auftraggeber die Einstellung der Arbeiten bis zur Behebung der Mängel, den Ausschluss der zuwider 

handelnden Mitarbeiter oder Subunternehmer von der weiteren Ausführung verlangen. 
Der Auftragnehmer ist hierüber unverzüglich zu unterrichten. ' 

Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für Schäden, die diesem, seinen Beschäftigten oder 
Dritten aus der Nichteinhaltung von Arbeitsschutzvorschriften durch den Auftragnehmer, dessen 
Beschäftigte oder von diesem beauftragte Subunternehmen entstehen. 

Alle Vereinbarungen und gemeinsamen Regelungen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz baden 5 

der Schriftform. Informationen über wechselseitige Gefährdungen und eforianlale 
Schutzmaßnahmen erfolgen ebenfalls) in schriftlicher Form. 
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    ‚Berlin, 27.09 gD&A 
Ort, Datum     

(Auftraggeber) 

412 
30) 4 65 1728 
"E-Mail; hygiea@@l-onime.de + yurnwhygiea.de 

Regelwerk 
Unfallverhütungsvorschrift „Grundsätze der Prävention“ (GUV-V AA) 
Unfallverhütungsvorschrift „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel" . (GUV-V A3) 

Sozialgesetzbuch‘ Bu z (SGB VII) » 
* Bürgerliches Gesetzbuch s (BGB) 
Arbeitsschutzgesetz - i {ArbSchG) 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 

. Baustellenverordnung £ : f (BausStellV) 
Betriebssicherheitsverordnung Al 2, \ (BetrSichV) 
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